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— Preis ne Quartal 4,50 4, durch die Poſt bezogen 5 % — Juſerate koſßen 
Inſertionsaufträge an alle auswärtigen Zeitungen zu Driginalpreifen. 


Einladung. 


g“ pro viertes Quartal recht bald aufgeben zu wollen, da die Poſtanſtalten für verſpätete 
erheben. Aber auch im Intereſſe pünktlicher Lieferung ift frühzeitige Aufgabe der Abonnements 


Zeitung“ zum Preiſe von 5 Mk. vierteljährlich entgegen. Abonnements für Danzig, durch die 
vorhanden. 

f3 ſchleunigſte expedirt und erfreut ſich eines ausgedehnten feſten Leſerkreiſes. 5 
1 A in ausgiebigſter Weiſe benutzt. Für die Morgen⸗Ausgabe tft eine beſondere Telegraphen⸗ 


eſchen aus Berlin, Frankfurt a. M., Wien, Paris, London, Petersburg. 


— 


ie „Danziger Zeitung“ 1 täglich 2 Mal mit Ausnahme von Sonntag 9 
gaſſe Nr 4. und bei allen katſerl. Poſtanſtalten des In⸗ und Auslandes angenon 
für die Petitzeile oder deren Naum 20 3. — Die „Danziger Zeitung“ de 


Abonnement 


Bei dem nahe bevorſtehenden Quartalswechſel bitten wir, Beſtellungen auf die „Danziger £ 
Beſtellungen, welche eine Nachlieferung der bereits erſchienenen Nummern erfordern, eine Zuſchlagsgebühr von 
dringend erwünſcht. 

Alle Poſtanſtalten Deutſchlands und Oeſterreich⸗Ungarns nehmen Abonnements auf die „D 
Expedition bezogen, vierteljährlich 4,50 Mk., monatlich 1. 50 Mk. Abholeſtellen find in allen Stad 
Die „Danziger Zeitung“ erſcheint täglich zwei Mal (Morgens und Nachmittags). Sie wird ſtet 
5 Für den politiſchen, den provinziellen und Handelstheil der „Danziger Zeitung“ wird 
Leitung zwiſchen Berlin und Danzig gepachtet. Ferner bringt die „Dar ziger Zeitung“ directe Vörſen: 
Den Handels-, Verkehrs-, den landwirthſchaſtlichen, gewerblichen, ſowie den ſtädtiſchen und provinziellen Intereſſen wird die „Danziger Zeitung“ nach wie vor befondere Sorgfalt widmen. 
Der feuilletoniſtiſche Theil der „Danziger Zeitung“ bringt neben zahlreichen Einzel⸗Feuilletons aus den Federn beliebter Autoren, allwöchentlichen Schilderungen des geſellſchaftlichen und künſtleriſchen 
Lebens der Reichs⸗Hauptſtadt und anderem belletriſtiſchen Stoff die neueſten Romane und Novellen hervorragender Erzähler. So werden im vierten Quartal erſcheinen: 


ö 64 
„Das Haus Hintfeld in Danzig“, „Die Eheſtifterin“, 
n ; Erzählung aus den Unglücksjahren 1806 und 1807 von E.. d. Roman von G. Palmé⸗Payſen. 1 E 
Auch bei dem übrigen redactionellen Inhalt der „Danziger Zeitung“ wird ſtets auf Erweiterung und Verbeſſerung Bedacht genommen werden. Durch Vielſeitigkeit, Schnelligkeit und Zuverläſſigkeit 
5 Freundeskreis zu erhalten, neue Freunde zu erwerben. 


rer Nachrichten, durch Objectivität der Berichterſtattung wird die „Danziger Zeitung“ unabläſſig bemüht ſein, ſich ihren großen 


Verlag und Redaction der Danziger Zeitung. 


Telegramme der Danziger Zeitung. 

Petersburg, 28. Septbr. (Privattelegramm.) 
In Friedrichshafen bei Wiborg hst eine große 
Fenersbrunſt gewüthet, durch welche 500 Ber: 
ſeuen obdachlos und ein Schaden von anderthalb 
Millionen Rubel angerichtet wurde. Auch in Therſſon 
ſind — 85 Ara 7 e 

— Das ruſſiſche Tabakmonopol ſoll exit im 
Jahre 1890 in Kraft treten. = 


Politiſche Aeberſicht. 


Danzig, 28. September. 


Jezinceurt. 


Heute liegt die erſte officiöſe Veröffentlichung 
von deutſcher Seite zu dem betrübenden Vorfall an 
der deutſch⸗franzöſiſchen Grenze vor, worüber uns 
der Telegraph meldet: N 

Berlin, 28. September. (W. T.) Die 
„Nordd. Allg. Zeg.“ bringt einen sfficidfen vor⸗ 
läufigen Bericht des Oberſtaatsenwalts in Colmar 
über den Zwiſchenfall an der Weſtgrenze, wonach 
der Jäger Kaufmann in einer Fichtencaltur auf 
deutſchem Gebiet etwa 12 Perſonen ſich gegen die frau⸗ 
ui: Grenze bewegen ſah. Nach dreimaligem 110 
loſen Haltrufen ſchoß Kaufmann und ging zurück, 
da auf franzöſiſchem Gebiet hinter Bäumen auf ihn 
augeſchlagen wurde, was ein anderer deutſcher Jäger, 
Linhof, geſehen hat. Aus den etwa 5 Meter von der 
Grenze entfernten zwei größeren Blutſpuren ſcheint 
hervor zugehen, da 
und eine Zeitlan 
Spuren auf Neigen Gebiet find wegen des hohen 
Krautwuchſes nicht wahrnehmbar. Von dem Stand⸗ 
orte Kaufmanns beim Schießen aus kann nach dem 
Orte, wo die Blutſpuren auf franzöſiſchem Gebiet 
ſich befanden, wegen Gebüſch und dicker Bäume nicht 
geſehen und auch nicht geſchoſſen werden. Hiernach 
iſt anzunehmen, 125 die Schüſſe noch auf dentſchem 
Gebiet getroffen haben. 

Die „Nordd. Allg. 31g.“ bedauert den traurigen 
Borfall und meint, das Reſultat der gerichtlichen 
Unterſuchung ſei abzuwarten. 

Die wichtige Frage alſo, ob die Schüſſe des 
deutſchen Jägers auf deutſchem Gebiete eingeſchlagen 
find, oder ob die beiden Franzoſen ſich auf fran⸗ 
zöſiſchem Boden befanden, als ſie von den Kugeln 
des Forſtwärters niedergeſtreckt wurden, ſcheint zu 
Gunſten des erſteren Falles entſchieden zu ſein. 
Fraglich bleibt noch, weshalb der deutſche Soldat 
von ſeinem Gewehre Gebrauch machte, obgleich die 
franzöſiſche Geſellſchaft ſich beeilte, das beutiche 
Gebiet zu verlaſſen. Selbſt wenn er die franzöſiſche 
Fi eiellſchaft für Wilddiebe hielt, ſo bleibt noch 
eſtzuſtellen, ob er 110 0 Inſtructionen gemäß be⸗ 
rechtigt war, auf eine bloße Vermuthung hin von 
ſeiner Waffe Gebrauch zu machen. Os die An⸗ 
nahme franzöſiſcher Blätter, daß es ſich hier ent: 
weder um allzu ſcharfe Inſtructionen oder um 
Uebergriffe handle, zutreffend iſt, läßt ſich zur Zeit 
noch nicht beurtheilen. Irgend etwas Menſchliches, 
ein Irrthum auf deutſcher oder eine Provocation 
auf franzöſiſcher Seite wird wohl vorliegen. 

10 politiſchen Befürchtungen It um jo weniger 
Anlaß, als die franzöſiſche Regierung durch die 
Beſchlagnahme einiger Hetzhlätter deutlich zu ver⸗ 
ſtehen giebt, daß ſie der Ausbeutung des Vorganges 
zur Beunruhigung der öffentlichen Meinung nicht 
ruhig zuſehen will. Bei der feindlichen Stimmung 
der Maſſe der Bevölkerung in Frankreich ſind ſolche 
ſymboliſche Handlungen von draſtiſcher Wirkung, 


Stadt⸗Theater. 


Das Luſtſpiel „Roſenkranz und Gäldenftern‘ 
von Michael 1 5 das geſtern in Scene ging, 
kann beinahe als Novität gelten. Es iſt allerdings 
bald nach feinem Eeſcheinen vor neun Jahren hier 
mit gutem Erfolg geſpielt und auch einige Male 
wiederholt worden, dann aber in unverdiente Ver⸗ 
geſſenheit gerathen. Und doch iſt die Zahl der 
heſſeren Luſtſpiele unter den neueren literariſchen 
Erzeugniſſen eben nicht groß, da das Meiſte, was 
unter dieſem Namen erſcheint, den Charakter der 
Poſſe, des Schwanks hat. Klapp bekundet hier ein 
echtes dramatiſches Talent, dem es auch an künſt⸗ 
leriſcher Bildung nicht feblt. Er beſitzt eine bübſche Er⸗ 
findungsgabe, friſchen Humor und Witz. Sein Stück 
iſt nach einem jorgfältig angelegten Plan gearbeitet; 
die komiſchen Scenen find nicht um ihrer ſelbſt 
willen aneinander gereiht, ſondern fie dienen ber 
Entwickelung der Charaktere und der Fortführung 
der Handlung. Auch dem d aſtiſch komiſchen Element 
iſt dabei Rechnung getragen, aber es iſt nicht die 

auptſache, ſondern es bleibt nur Epiſode in der 
andlung des Stückes. Die Sprache iſt mit aller 
Sorgfalt behandelt und ber Dialog fein und witzig. 
daß die 
auf die 


So iſt es nur dankbar anzuerkennen, 
Direction das hübſche luſtige Stück wieder 


Briguon ſich dorthin ſchleppte 
Bart ID Blutige oder andere 
€ 


zugehen. 
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und ſomit iſt es nicht nöthig, den deutſchen Leſer Aänſchten Erleichterung von vornherein das Zeichen des 


mit Betrachtungen darüber zu beunruhigen, was 
geſchehen könnte, wenn die franzöſiſche Regierung 
ſich ihre Inſtructionen von den Herren Derouiede 
und Gen. dictiren ließe. Daß man auf beutſcher 
Seite den Vorſall zu einer Demüthigung Frank: 
reichs auszunutzen gewillt ſein ſollte, glaubt 
natürlich niemand. Die Behanptung, daß es keine 
deuiſchen Chauviniſten gebe, iſt freilich nicht mehr 
zutreffend, aber bisher iſt es ihnen noch nicht ge⸗ 
ungen, einen Einfluß auf die Haltung der Regie⸗ 
rung zu gewinnen, und dieſe wird, wie uns wieder⸗ 
holt verſichert wird, keinen Augenblick zögern, voll⸗ 
ſtändigſte Genugthuung zu geben, namentlich gegen 
den deutſchen Jäger das ſchärfſte Strafmaß anzu⸗ 
wenden, wenn ſich ſeine Schuld herausſtellt. 

Auch die eugliſche Preſſe hält den Vorfall zu 
politiſchen Beſorgniſſen durchaus nicht für geeignet, 
mahnt aber ebenfalls zu größerer Vorſicht im 
i Aus London berichtet man von 
geſtern: 

Die „Times“ hält es für unmöglich, daß aus einem 
offenkundig thörichten Schnitzer eines thörichten Soldaten 


eine ernfle internationale Schwierigkeit entſtehen könnte. 


Es ſei höchſt bedauerlich, daß dieſe Grenzzwiſte und 
Schwierigkeiten ſo häufig wiederkehren; es ſcheine ein 
Mangel en Discretion und geſunder Vernunft auf 
beiden Seiten vorhanden zu ſein Dieſe häufig wieder⸗ 
kehrenden, unliebſamen Zwiſchenfälle dienten nur dazu, 
der internationalen Erbitterung Zündſtoff zu liefern. 
Deshalb follte den beiderſeitigen Behörden eingeſchärft 
werden, Vorſicht. Mäßigung und geſunde Vernunft zu 
üben und ihren Untergebenen mit gutem Beiſpiel voran⸗ 
Aus Petersburg wird dem „B. T.“ depeſchlet: 
„Die ruſſiſchen Blätter nutzen die Raon⸗Affäre zu 
antideutſchen Aeußerungen aus und loben daneben das 
Pen . Verhalten. Dagegen bezeichnet die „Deutſche 
etersb. Zeitung“ die Einzelheiten des Vorfalles als 
nebenſächlich, weil ſie vielfach von Zufälligkeiten abhängig 
ſeien. Von der höchſten Bedeutung aber ſei die gegen: 
ſeitige, derartig gereizte Stellung Frankreichs und 
Deutſchlands, daß hinter einer unbedeutenden Grenz⸗ 
mißhelligkeit die Gefahr eines internationalen Conflicts 
lauere. Für die a der unfinnigen Haßgelülie trage 
einzig und allein Frautreich die Verantwortung. Ein 
ſubalterner Forſtmann könne für Uebergriffe gegen 
fremde Unterthanen desavouirt und geſtraft werden, 
einen Jahrzehnte hindurch hetzenden Staat zu des⸗ 
avouiren, ſei unmöglich. 
Wie man in Wien die Affäre beurtheilt, ergiebt 
ſich aus nachſtehendem: Mehrere Blätter leitartikeln 
über den Zwiſchenſall an der ae ee 
Grenze und führen Dabei aus, derſelbe ſei politiich 
belangloſer als die Schnäbele⸗Affäre; Veutſchland 
werde bereitwillig zur Schlichtung des Zwiſchenfalles 
das Seinige beitragen. 


Gegen eine Landgemeindesrdnung, 


welche bekanntlich neuerdings auch im conſervativen 
Lager Freunde erworben, erklärt ſich ſowohl die 
„Conſervative Correſpond.“ als auch das „Deutſche 
Tagebl.“, letzteres indem es eine Zuſchrift „von 
hochgeſchätzter Seite“ an leitender Stelle abdruckt. 
Die Zuſchrift iſt e genug. Sie lautet in 
ihrem weſentlichen Theile: 

Uubedingt fol zugegeben werden, daß die Laſten 
vieler Gemeinden auf eine unerträgliche Höhe ange⸗ 
wachſen find, und daß jene Laſten theilweiſe in den 
Schullaſten, d. h. den Koſten, welche die Gemeinde⸗ 
Volksschule (Elementarſchule) verurſacht, beſtehen. Eine 
Verminderung 9 85 Laſten aber von der Ueberweiſung 
der Grund⸗ und Gebäudeſteuer an die Gemeinden oder 
aus Beſteuerung dess Bieres oder von anderen indirecten 
Steuern zu erhoffen, ja ſogar vorher noch eine neue 
Landgemeindeordnung zu verlangen, ſcheint der ge⸗ 
Bühne gebracht hat. Sie hat damit geſtern zugleich 
den Beweis geliefert, daß ſie in ihren jetzigen 
Kräften für das Luſtſpiel eine ſehr befriedigende 
Vertretung hat. d 

Die weibliche Hauptrolle der jungen Gräfin 
Clariſſe wurde von Frl. Fiſcher fein und an⸗ 
muthig geſpielt. Sie beſitzt einen natürlichen Ton 
und große Gewandtheit des Spiels. Das hübſche 
neckiſche Liebesgeplauder im 3. Act erwarb ihr und 
ihrem Partner, Hrn. Stein, lebhaften Beifall. 
Hr. Stein gab den Baron Roſenkranz mit friſchem, 
anſprechenden Humor. Die Vilma wurde von 
Fräulein Manas wahr und natürlich, die 
alte ſich ſtets ſelbſt dupirende Gräfin Kienborn 
von Frau Staudinger mit feiner Komik geſpielt. 
Die Partien des alten Fürſten Liebenſtein und feines 
Sohnes Ernſt befanden ſich auch in guten Händen; 
der Erſtere wurde von Hrn. Bach mit auiſtokrgti⸗ 
ſchem Weſen, der Letztere von Hen. Schindler 
mit jugendlicher Friſche und Offenherzigkeit treffend 
aus geſtattet. Von den Epiſoden wirkte namentlich 
der ſächſiſche Touriſt, Jaſtus Schmählich, ſehr 
drollig, der von Hrn. Bing in richtigem Meiſſener 

Dialect gegeben wurde. Das Zuſammenſpiel war 
befriedigend. — 

Das Opernperſonal, welches erſt zum 3. Oktober 
contractlich verpflichtet iſt, iſt von der Direction 


Unerreichbaren aufzudrücken. Es würden mit dieſen vor⸗ 
her erforderlichen Maßregeln viele koſtbare Jahre da⸗ 
hingehen, und auch principiell ließe ſich manches gegen 
111 angeführte Heilmittel des beſtehenden Uebels an⸗ 
ihren. 
Den Gemeinden kann auf einfachere und raſchere 
Weiſe geholfen werden. 5 
Nach der preußiſchen Verfaſſung haben die Volks⸗ 
ſchullehrer die Rechte und Pflichten der Staatsdiener, 
und es erſcheint hiernach auch natürlich, daß der Staat 
fie beſoldet. Hiernach müßten zunächſt die persönlichen 
Koſten der Elementarſchulen auf den Staat übergeben. 
Die Mittel zur Uebernahme dieſer Koſten kann der 
Staat unſchwer erlangen. Längſt beſteht der Wunſch, 
bei der Klaſſen⸗ und klaſſificirten Einkommenſteuer die 
Selbſteinſchätzung eingeführt zu ſehen. Dieſem Wunſche 
kann durch einfache Aenderung der beſtehenden Klaſſen⸗ 
und Einkommenſteuergeſetze genügt werden, und würde 
dieſe Maßregel ein erhebliches Mehr der betreffen⸗ 
den Steuern ergeben. Sollte aber das Mehr nicht 
ausreichend ſein zur Uebernahme der erwähnten perſön⸗ 
lichen Koſten der Elementarſchulen, ſo würde nichts 
entgegenſtehen, einen Zuſchlag zu den nunmehr orga⸗ 
niſirten Klaſſen⸗ und Emkommenſteuern bis zu der er⸗ 
forderlichen Summe zu erheben. Dieſer Zuſchlag würde 
bei dem Fortfall der communalen Lehrergehälter unge⸗ 
mein leicht zu ertragen ſein. , . 
Durch Ueberweiſung von Steuern an die Kreiſe 
oder Gemeinden, welche ſchon in der Ausführung der 
lex Huene Schwierigkeiten findet, wird den Gemeinden, 
wie die jüngſte Vergangenheit zeigt, keineswegs geholfen 
Man möge hiermit einmal e was 
die Conſervativen bisher über die Ziele der ſog. 
„Steuerreform“ und über die Verwendung der 


| vielen. Milltonen im Reich bewilligten indirecten 
[Steuern geſagt und verſprochen haben. 


Die Nachwahlen in Niederſchleſien. 
werden in der nächſten En die Aufmerkſamkeit 
weiterer Kreiſe auf ſich lenken. Zufällig iſt jetzt 
dort auch der Herr Miniſter v. Puttkamer, wie be⸗ 
richtet wird — um einer Jagd beizuwohnen. Morgen 
oder übermorgen iſt zunächſt die Nachwahl für das 
Abgeordnetenhaus in Liegnitz. Die bisherigen 
freiſinnigen Abgg. Goldſchmidt und Seyffarth waren 
nur mit knapper Majorität gewählt. Die Wahl 
iſt bekanntlich kaſſirt, weil in Liegnitz die Aufſtellung 
der Liſten unrichtig gemacht war. Die ländlichen 
Wahlmänner find, apgeſehen von einzelnen Nach⸗ 
wahlen, dieſelben geblieben. Wenn dieſelben ihrer 
letzten Abſtimmung treu bleiben, ſo werden die frei⸗ 
10 5 55 bgeordneten wiederum mit einer knappen 

ajorität gewählt werden. Aber die conſervative 
Preſſe ſchrelbt bereits den Minne den Sieg zu und 
alle Berichte aus Liegnitz ſtimmen darin überein, 
daß die Wahlmänner jetzt mit ganzer Kraft einzeln 
bearbeitet werden, um für die Cartellbrüder zu 
ſtimmen oder, was in dieſem Falle 1 en würde, 
wenigſtens zu Hauſe zu bleiben. Ob dieſe krampf⸗ 
haften Bemühungen von Erfolg ſein werden, muß 
man abwarten. Unbegreiflich iſt auch hier ebenſo 
wie bei den Berliner Communalwahlen das Ver⸗ 
halten der Nationalliberalen. Sie wirken für die 
Vermehrung conſervativer Stimmen im Abge⸗ 
orduetenhauſe, obſchon den Conſe vativen nur noch 
17 Stimmen au der abſoluten Majorität fehlen! 
Jeder Conſervative mehr ſchwächt zuzleich die 
Stellung der Nationalliberalen. 

Was will es dem gegenüber bedeuten, wenn 
die „Nat. Ztg.“ in den letzten Tagen die Politik der 
Miniſter v. Puttkamer und v. Goßler in Bezug 
auf die Selbſtverwaltung, die verſchärfte Hands 
habung des Socialiſtengeſetzes und das Unterrichts⸗ 
weſen angreift und wenn daſſelbe noch vor nicht 
langer Zeit entſchieden liberale Blatt, das die 


8 


Bildung der freiſinnigen Partei mit Freuden be⸗ 
grüßte, jetzt die Freiconſervativen ermahnt, fie 
möchten ſich „wieder mehr der ee 
Stellung gegenüber dem alten Conſer⸗ 
vatismus erinnern, in welcher in dem erſten 
Jahrzehnt nach ihrer beſonderen Organisation als 
Partei ihre Bedeutung wurzelte“. Die „Nau ional⸗ 


Zeitung“ thäte beſſer daran, zunächſt ihre 
eigenen Freunde daran zu erinnern, daß 
fie eine „ſelbſtändige Stellung egenüber 


dem alten Conſervatismus“ vor allem nöthig haben. 
Damit, daß man bei den Wahlen — und das iſt 
doch die entſcheidende Thätigkeit — für die Ver⸗ 
mehrung der conſervativen Stimmen in dem ſchon 
jetzt faſt ganz von den Conſervativen beherrſchten 
Abgeordnetenhauſe eifrigſt arbeitet, vernichtet man 
mehr und mehr jede ſelbſtändige Stellung des 
Liberalismus und leiſtet den Conſervativen Heeres⸗ 
folge. Auch das Verhalten der Nationalliberalen 
in der Frage der fünfjährigen Legislaturperiode iſt 
— und wenn die „Nat.⸗Ztg.“ noch To ſehr erzürnt 
iſt über die „Nation“ und die früheren ſeceſſioniſti⸗ 
ſchen Abgeordneten Rickert und Genoſſen — ein 
Beweis dafür, wie wenig die „Nat.⸗Ztg.“ und ihre 
reunde die Gefahren, die dem geſammten 
iberalismus drohen, begreifen und welche 
kleinliche, haßerfüllte Politik ſie treiben. Was 
will es bedeuten, wenn die „National⸗Zeitung“ 
ich auf eine Aeußerung in einer Schrift Bam⸗ 
ergers aus dem Jahre 1878 beruft, die ſich nicht 
principiell gegen die Verlängerung der Leden 
perioden erklärt? Die Thatſache bleibt beſtehen, 
daß die nationalliberale Partei noch im Jahre 1885 


gegen die den ew Legislaturperioden aus 


praktiſchen Gründen ſtimmte und daß die Abgg. 
Rickert und Genoſſen ebenſo wie die „Nat.⸗Ztg.“ 
früher und 1885 gegen eine ſolche Verlängerung 
— zumal unter unſeren inneren Verhältniſſen 
— eintraten. Gerade jetzt, nachdem die National⸗ 
liberglen bei den letzten Wahlen in den verſchie⸗ 
denſten Wahlkreiſen in Reden und Flugblättern 
verſichert haben, es handle ſich in keiner Weiſe um 
Aenderung der Verfaſſung, iſt eine ſolche Vermin⸗ 
derung des Rechtes des Volkes nach keiner Richtung 
hin zu rechtfertigen. 

Die zweite Nachwahl findet, wie in der Morgen⸗ 
nummer berichtet wurde, am 8. Oktober in dem nieder⸗ 
ee Wahlkreiſe Sagan⸗Sprottau ſtatt. Dort 
unterlag Forckenbeck dem freiconſervgtiven Gegner. 
Die Wahl wäre wegen der dortigen Beeinfluſſungen 
und Regelwidrigkeiten zweifellos caſſirt werden. 
Der Tod des gewählten Abgeordneten brachte die 
Sache früher zur Entſcheidung. Obwohl die An⸗ 
zeige von dem Tode des Abg. Schmidt ſchon am 
11. Juni erfolgt iſt und das Wahlreglement die 
ſofsrtige Anordnung der Neuwahl verlangt, wird 
ſie erſt jetzt anberaumt. Gegencandidat gegen 

orckenbeck ſoll Amtsrath Reinecke fein, auf deſſen 

ühere und jetzige politiſche Stellung ſchon vielfach 
in der Preſſe hingewieſen iſt. Amtsrath Reinecke 
erklärte 1881 bei der Berathung der Brauſteuer im 
Reichstage, er und ſeine Freunde würden eine 
höhere Beſteuerung der Getränke, insbeſondere des 
Branntweins, grundſätzlich nicht ablehnen, „wenn 
gleichzeitig eine entſprechende Entlaſtung der unent⸗ 
behrlichſten Nahrungsmittel (wie dies ſpäter aus⸗ 
drücklich interpretirt wurde, u. a. des Getreides) 
von den zur Zeit auf ihnen ruhenden Laſten her⸗ 
beigeführt würde.“ Und heute? 


Uebungen der Erſatzreſerviſten. 
Gelegentlich der zur Zeit ! bei allen Armee⸗ 


bewogen worden, ſchon in dieſer Woche, und zwar 
am Freitag, dem Geburtstage der Kaiſerin, mitzu⸗ 
wirken. Von einer 1 Oper mußte jedoch abge⸗ 
ſehen werden, weil noch nicht das ganze Opern⸗ 
perſonal und das vollzählige Orcheſter eingetroffen 
iſt. Ein Theil der neuen Opernmitglieder wird ſich 
alſo am Freitag in Webers „Freiſchütz“ auf der 
Be en Bühne einführen. Gleiche kritt unſere 
belichte Coloraturſängerin Fr. v. Weber zum erſten 
Male in dieſer Saiſon wieder auf. Der Oper folgt 
eine Reihe lebender Bilder nach Motiven aus 
dem Kriege 1870/71. 3 


Ein Denkmal Richard Wagners 


hat die Stadt Mannheim ſoeben erhalten. Der 
lden d Smil Heckel hat an ſeinem 
attlichen Neubau in der Kunſtſtraße eine Koloſſal⸗ 
büſte Wagners anbringen laſſen, welche am Sonn⸗ 
tag unter Theilnahme der Behörden, der muſika⸗ 
liſchen Vereine und der Mitglieder des hieſigen 
Hoftheaters feierlich enthüllt wurde. Ein von den 
hieſigen Militärkapellen gebildetes großes Orcheſter 
trug zuerſt Wagner 's Kaiſermarſch vor, worauf 
der Theaterchor mit Begleitung des Orcheſters 
den „Gruß an Hans Sachs“ aus den 
„Meiſterſingern“ fang. Oieran ſchloß ſich eine 


längere Feſtrede, welche Hr. Marterſteig, der 
Oberregiſſeur des Mannheimer Hoftheaters, 
hielt. Mit ſchwungvollen Worten legte er 
die Ziele des N Geſammtkunſtwerkes dar, 
ging dann auf die Beziehungen des Meiſters . 
unferer Stadt und beſonders zu dem Haufe Heckels, 
des Begründers der Patronatvereine, ein und ſchloß: 
„Das Denkmal ſei uns eine n die Saat 
zu pflegen, die uns die großen Geiſter unſeres 
Vaterlandes anvertrauten, damit fie aufgehe, blühe 
und ihre Früchte geſunde Nahrung werden für das 
geiflige ohl künftiger Geſchlechter“ Dieſer 
Rede folgte eine des Herrn eckel Sohn, 
welche mit den Worten: „Heil Richard 
Wagner! Heil deutſcher Kunſt!“ ſchloß. Jetzt 
wurde die Büſte von ihrer Hülle befreit, woßei 
Chor und Orcheſter mit dem Schlußgeſang „Ehrt 
eure deutſchen Meiſter“ aus den „Meiſterſingern“ 
einfielen; damit fand die Feier ihren glanzvollen 
Abſchluß. — Die Büſte Wagners iſt ein trefflich 
gelungenes Werk eines Mannheimers, des in 
München lebenden Bildhauers Johannes Hoffarth. 
Die Aehnlichkeit iſt vortrefflich die energiſchen 
Züge Wagners find außerordentlich lebensvoll 
wiedergegeben. 


Corps mit alleiniger Ausnahme des Harde corps 


ſtaltfindenden Uebungen der Erſes Rezeroiſten iſt 
darauf hinzuweiſen, daß na zen Beſtimmungen 
der Erſatz⸗Ordnung, Theil Jer deutſchen Wehr⸗ 
könung vom 28. Septedder 1875, zu dieſen 
Uebungen nur die Manpchaften der Erſatz⸗Reſerve 
erſter Klaſſe herangeogen werden, während die 
Mannſchaften der eiten Klaſſe der Erſatz⸗Reſerve 
in Friedenszeite⸗ von allen militäriſchen Ber 
pflichtungen bereit find. Doch werden auch nicht 
alle der I, Klaſſe angehörigen Erſatz⸗Reſerviſten 
zu Uchungen herangezogen. Die übungspflichtigen 
Erſat Reſerviſten werden in erſter Linie aus den 
wegen hoher Loos⸗Nummer oder wegen geringerer 
körperlicker Fehler nach Entſcheidung der Ober: 
Erſatz Commiſſion nicht zur Ei ellung bei 
der Truppe gelangten annſchaften ausge⸗ 
wählt. ie Deckung weiteren Bedarfs werden 
die Leute nach fg des Lebensalters, 
der beſſeren Dienſtbrauchbarkeit und der Abkömmlich⸗ 
keit den „Uebungs pflichtigen“ überwieſen. Die⸗ 
baden Erſatz⸗Reſerviſten, welche geübt haben, ver: 
leiben während der Geiammtdauer ihrer Erſatz⸗ 
Keſervepflicht in der erſten Klaſſe der Erſatz Reſerve; 
diejenigen indeſſen, welche zu Uebungen nicht heran⸗ 
gezogen worden ſind, treten nach 5 Jahren, vom 
1. Oktober des Jahres an gerechnet, in welchem die 
Zutheilung zur Erſatz Reſerve erfolgt, zur zweiten, 
Frieden keinen militäsiichen Berpfiohunden 
unterworfenen Klaſſe der Erſatz⸗Reſerve über, auf 
welche auch in Kriegszeiten nur im Falle ganz 
außerordentlichen Bedarfs zurückgegriffen werden 
dürfte. Die „Erſatz⸗Reſervep icht“ überhaupt, d. h. 
die Pflicht zum Eintritt in das Heer im Falle 
außerordentlichen Bedarfs, 
Ueberweisung zur Erſatz⸗Reſerve bis zum vollendeten 
31. Lebensjahre. 


Wettkampf im Welthandel. 


Von offictöſer Seite wird eine Zuſammen⸗ 
ſtellung derjenigen Exportwerthe mitgetheilt, welche 
von den bervorıanendfien Induſtriezweigen in dem 
Luſtrum 1881 —1885 in den Welthandel gebracht 
wurden. Dieſe Daten beanſpruchen umſomehr 
Intereſſe, als der innere Markt nur einen unzu⸗ 
reichenden Abſatz der Induſtrie⸗Erzeugniſſe gewährt 
und daher der Export ein nothwendiges Correlat 
bildet (weshalb man freilich ſich beſtreben follte, 
den wechſelſeitigen Verkehr zu erleichtern, ſtatt ihn 
durch Aufrichtung immer höherer Zollſchranken mehr 
und mehr zu versperren). 

Nachſtehende Ziffern geben eine treffliche Illu⸗ 
ſtration des Kampfes um den Weltmarkt und 
zeigen, daß in Baumwollgarnen, Schafwollgarnen 
und fertigen Kleidern, ungeachtet aller Kriſen und 
Ar beitercalamitäken, England noch immer ſtärker ge 
worden iſt, ebenfo in Leinengarnen Belgien. Bei allen 
dieſen Artikeln ſteht in ie Reihe Oeſterreich⸗ 
Ungarn und erreicht in Lelnengarnen mit 16 Proc. 
einen beachtenswerthen Antheil am Weltmarkte. 
858 Leder und Lederwaaren ſind Deutſchland und 

ankreſch die führenden Staaten; während aber 
ankreich von 47.3 Proc. auf 38 8 Proc. ſank, hob 
ch Deutſchland von 27,4 auf 33 Proc. Oeſterreich⸗ 
ngarns Antheil ſtieg von 69 Proc. auf 7,5 Proc. 
In Papier und Papierwaaren hat England ſeinen 
erbitterten Kampf mit dem deutſchen Reich der 
Antheil von England blieb nahezu conſtant 34.8 
Proc. während der Antheil des deutſchen Reiches 
von 33 8 auf 40,2 Proc flieg; der Anſheil Oeſter⸗ 
reich⸗Ungarns erhöhte ſich von 8,7 auf 9 8 Proc., ſo 
daß die Papierindustrie der beiden Kaiſermächte die 
Hälfte des Bedarfs der Welt deckt. In Glas⸗ und Glas⸗ 
Waaren haben Deutſchland und Oeſterreich⸗Ungarn an 
Boden gewonnen, erſteres flieg von 20,6 auf 22 2 Proc., 
letzteres von 19,3 auf 22,8 Proc., Englands Antheil 
blieb conſtaat, während Frankreichs und Belgiens 
Antheile ſanken. In der Klaſſe der Eiſen⸗ 
und Stahl⸗Waaren hat A ſeine 
Uebermacht noch weiter entwickelt, indem es von 
64,2 auf 66,5 Proc. ſtieg. Belgien ſtieg von 6,1 auf 
6 6 Proc., dagegen ſank Deutſchland von 22 4 auf 
21,9 Proc, Oeſterreich- Ungarn von 3,0 auf 2,1 Proc. 
und Frankreich von 43 auf 2,9 Proc. Auch in Ma⸗ 
ſchinen iſt das Uebergewicht Englands ſtärker ge⸗ 
worden, es flieg von 66,7 auf 69,1 Proc., Deutſch⸗ 
land zeigte eine mintme ar von 12,7 auf 
13,0 Proc, dagegen ſanken Frankreich, Belgien und 
Deſterreich⸗Ungarn, letzteres von 2,2 auf 1,7 pCt. 
Das Geſammtergebniß zeigt ein Sinken der Export⸗ 
we the, was aus dem Sinten der Breife ſelbſt her⸗ 
vorging. Der Anthail der einzelnen Induſtriezweige 
an dem Geſammtergebniß 10 Laß Gaumwoll⸗ 
garne und Baumwollwaaren die größten Ausfuhr⸗ 
art kel mit 29,7 pCt. bildeten; dann folgen Woll⸗ 
ga ne und Wollwaaren mit 18,3 pet., endlich Eiſen, 
Eiſen⸗ und Stahlwaaren mit 16 3 pCt. Während 


im Jahre 1881 auf die Texrilinduſttie 65 pCt., auf 


die Eiſen⸗ und Maſchienen'nduſtrie 21,3 pt. und 
auf die übrigen 13,7 pet. entfielen, 
entſprechenden Bi 
19,5 und 16,5 pCt. 

Der nationale Krieg in Irland, 


der ſeit der theilweiſen Unterdrückung der National⸗ 
liga wieder einen viel erbitterteren Charakter an⸗ 


zu 
E⸗ 


e Des Bei: 
piels halber ſei einer eee den ein Herr 
elt: 


genommen hat, dauert ununterbrochen fort. 
Kreiſe Clare wird die Einſchüchterung jetzt 
ee mittelſt Drobbriefen betrieben. 


Wolfe in Edmorle kürzlich er 
, „Bekanntmachung Dem Pußſikum wird hierdurch 
mitgetheilt, daß das geboycottete Heu von Tiermaclane 
etzt zum dritten Male zum Verkauf ausgeſchrieben iſt. 
che demjenigen, welcher 
kauft. Er wird es mit einem grauſamen Tode zu büßen 
haben. Er wird fo viel Blei in den Leib bekommen, ſo 
8 man das Tageslicht durch ihn ſchauen kann. 
Ges) Copitän Mondſchein und Ausſchuß der irischen 
Unbefleglichen. Gott ſchütze Irland.“ 
ein Tag vergeht ohne die Meldung von 
irgend einem u u Acte. Geſtern waren, 
einem Telegramm aus Mitchelstown zufolge, auf 
der Eiſenbahnſtrecke zwiſchen Cork und Younghal, 
guf welcher Poltzeimannſchaften und Soldaten ſich 
in die Nähe von Younahal begeben ſollten, um 
die gerichtlich verfügte Entfernung einiger Pächter 
bon ihren Grundſtücken vorzunehmen, die Schienen 
losgeriſſen und der Telegraphendraht zerſchnitten 
worden, was jedoch rechtzeitig entdeckt wurde und 
daher nicht zu Unglücksfällen führte. 


Zur Geſchichte der türkiſchen Vorſchläge 


in der bulgariſchen Frage weiß das Reuter'ſche 
Bureau aus Konſtantinopel vom 24. September 
folgendes zu melden: i 
. Die Pforte richtete ilingft zwei Schriften nach Peters⸗ 
Burg, eine amtliche Note und ein officiöſes Document. 
In erfterer recapitulirt die Pforte die Geſchichte der 
bulgariſchen Frage, erklärt, daß fie die letzten ruſſiſchen 
Borſckläge nach Berlin ſandte, in dem Glauben, daß 
alle Mächte dieſeſben annehmen würden, wenn fie den⸗ 
ſelben ven Fürſt Bismarck notificirt worden. Da der 
Reichskanzler es jedoch ablehnte, die Aufgabe zu übers 
nehmen, und drei Mächte ſich gegen die ruſſiſchen Vor⸗ 
läge geäußert hatten, erſucht die Pforte Raßland, die⸗ 
elben in gewiſſem Grade abzuändern, um die Türkei zu 
befähigen, dieſelben den Mächten zu unterbreiten und ſo 
annehmbar zu machen. In dem officiöſen Schriftſtück 


dauert vom Tage der 


ſtellen ſich die 
ia im Jahre 1885 auf 64,0 


das Heu dieſes Tyrannen 


würde die S 
Prir zen, 


bulgari 
Türkei 


Eine totale Umwälzung im Torpedoweſen 
würde unausbleiblich fein, wenn die amerikaniſche 
Dynamitkanone, an welcher man in der Union 
ſchon lange herumexperimentirt, ohne bisher zu 
einem rechten Erfolge gelangt zu ſein, den Angaben 
entſpricht, die neuerdings über dieſelbe gemacht 
werden. Einer Meldung aus Philadelphia vom 
24. September zufolge hat ſich nämlich der Marine⸗ 


ſecretär der Union in ſeinem Berichte über die 


kürzlich im Hafen von Newyork angeftellten Ber: 
ſuche mit einer Dynamitkanone wie folgt aus⸗ 
geſprochen: 2 

„Die Verſuche find höchſt erfolgreich auge 
gefallen. Das Schiff, welches als Scheibe diente, 
wurde in die Höbe geſchleudert und entſchwand 
darauf ſofort den Augen. Die Widerſtandsfähigkeit 
des Schiffes iſt offenbar kein Maßſtab für die 


Kraft des Projectils. Durch den Verſuch wird be⸗ 


wieſen, daß die Kanone Dynamit auf 1% Meilen 
mit beträchtlicher Sicherheit ſchleudern kann. Cs 


iſt nur eine Detailfrage, die Schießweite und 


die Menge des verwandten Explofipvſtoffes zu 
ſteigern, ſo daß letztere im Stande iſt, die ſtärkſten 
Panzerſchiffe zu zerſtören. Durch das Dynamit: 
geſchütz wird der gegenwärtige Kampf zwiſchen 
Torpedos und Maſchinenkanonen vermieden. Kräftige 
Exploſipſtoffe kamen bis jetzt nur in Torpedos zur 
Verwendung, und man trat ihnen entgegen mit 
Maſchinenkanonen und um die Schiffe angebrachte 


Netze von Stahl. Die neue pneumatiſche Kanone 
ſtellt aber eine neue Methode des Angriffs dar. Es 


hält ſchwer zu ſagen, welche Schutzmaßregeln man 
der neuen Waffe gegenüber treffen ſoll. Für Kuüſten⸗ 
vertheidigungezwecke ſcheint fie die wichtigſte Waffe 
zu ſein, welche je erfunden iſt“, was, wenn es ſich 


beſtätigt, eine gänzliche Beſeitigung des Torpedo⸗ 


weſens im Gefolge haben müßte. 
Ein opferwilliger Jndier. 


Wer da glaubt, daß die Ruſſen bei einem 5 
ndien von den Ein⸗ 
geborenen freudig als Befreier von dem britiſchen 


eventuellen Einbruche in 


Joche begrüßt werden würden, iſt in argem Irrthum 
begriffen. Die Indier ſind klug genug, um zu 
wiſſen, daß ſie den ſchlechteſten Tauſch von der 
Welt machen würden, wenn fir ſtatt der das Land 
zu ungeheurer Entwickelung führenden englischen 
Verwaltung die ruſſiſche Knute mit ihrer aſtatiſch⸗ 
bar bariſchen Cullivirung auf den Hals bekämen. 
Die Indier werden gegen die Ruſſen dereinſt einen 
bartnäckigeren Widerſtand leiſten, als gegen die 
früheren von Afghaniſtan her hereinbrechenden 
Eroberer. 

Ein ſprechendes Symptom für die Stimmung 
der Eingeborenen liegt in einer Nachricht des 
Reuter 'ſchen Bureau's vor. Darnach bat der 
Nizam von Hyderabad an den Vicekönig von 
Indien, Lord Dufferin, ein Schreiben gerichtet, 
worin er ſich in Anbetracht der beſtändig wachſenden 
Ausgaben Indiens für eine beſſere Vert eidigung 
der Grenze, die wegen des Vordringens Rußlands 
in Centralaſien nothwendig ſei, erbietet, für zwei 
Jahre jäbrlich 200 000 Rupien (1 Rupie 1,92 ME) 
zu den Koſten der Vertheidigung der Nordweſtgrenze 
Indiens beizuſteuern. Der Herrſcher von Hyderabad 
drückt alsdann die Ueberzeugung aus, daß ganz 
Indien von dieſen Waßgah men für ſeine Sicherheit 
gegen einen Angriff von außen Vortheil ziehe. 
Darum fühle er als älteſter Bundesgenoſſe der 
Engländer in Indien, daß es ihm obliege, äußerlich 
zu zeigen, daß die Intereſſen aller Einwohner Indiens, 
brittſcher wie eingeborener, in dieſer Frage der 
ſeien Sein N gegen ruſſiſche Angriffe identiſch 
ſeien. Sein Geldbeitrag wäre nur für die Zeiten 
des Friedens und der Vorbereitung beſtimmt; wenn 
die Stunde des Kampfes mit irgend einem Ein⸗ 
dringling in Indien ſchlage, könne England auf 
ſeinen 8 zählen. — Das iſt gewiß ein Zeichen 
von opferfreudigſtem Patriotismus der Unterthanen 
der „Kaiſerin von Indien“. 


Deutſchland. 

MI. Berlin, 27. Sept. Der Bundesrath hat, 
wie ſchon gemeldet, in feiner beutigen, unter dem 
Vorſitze des Staatsſecretärs Dr. v. Schelling ab⸗ 
gehaltenen Plenarſitzung die vorläufigen Aus⸗ 
ührungsbeſtimmungen zum Branntwein euergeſetz 
ſowie die Verlängerung des kleinen Belagerungs⸗ 
zuſtandes über Berlin und Hamburg Altona ges 
nehmigt. Ferner wurde folgendes erledigt: 

Die ſeit der letzten Sitzung eingegangenen Vorlagen 
wurden den zuſtändigen Ausſchüſſen überwieſen. fo: die 
Entwürfe eines Geſetzes wegen Unterßützung von Familien 
in den Heeresdienſt eingetretener ne und 
einer Verordnung über die landesrechtliche Auwendung 
von Reichsgeſetzen in Elſaß⸗Lotheingen, die Vorlagen 
wegen Ergänzung der Serſahrts bücher durch Aufnahme 
des Textes der über die Militär verhältniſſe der ſee⸗ 
männiſchen Bevölkerung beſtehenden Beſtimmungen, 
ſowie wegen Bumeilung der den Rhein befahrenden 
Seeſchiffe zum Seeamtsbezirk Emden, ferner wegen Ab⸗ 
änderung des Statuts für die Fortführung der 
Monumenta Germaniae historiea, endlich verſchiedene auf 
die Ausführung der Unfallderſicherungsgeſetze bezügliche 
Vorlagen. Von der durch Vergleich erfolgten Erledigung 
der zwilchen Preußen und Mecklenburg Strelitz beſtan⸗ 
denen Streitigkeit wegen Stauurg des Dechower Sees 
nahm die Verſammlung Keuntniß. Endlich wurde über 


llen beim Reichsgericht zu unterbreitenden Vor⸗ 
eſchluß gefaßt. 


Skanzler bereits am Vorabend feines Jubiläums 
ein in den buldvollſten Ausdrücken abgefaßtes 
eglückwünſchungstelegramm zukommen laſſen. 
*I Miniſtercandidatur Miquels.] Heute früh 
N wir nach der „Kreuzzig.“ miteetbeil:, daß im 
Sommer mit Herrn Miquel wegen Uebernahme des 
desminiſteriums verhandelt worden iſt. Wir 
ten auch bei dieſer Gelegenheit daran erinnern, 
wir auf Grund der aus Berlin uns damals 
zugegangenen Informationen darauf hinwieſen, daß 
Herr Miquel unter den jetzigen politiſchen Ber: 
altniſſen nicht daran denken könne, in das 
iſtertum einzutreten. Dazu iſt Herr Miquel 
doch zu vorſicktig und klug. 
* [Das Aufſpären deutſcher Spione] beginnt 
auch bereits in Rußland. Der „Swet“ will 
ren haben, daß am 28 eu guſt (9. Septbr.) 
ns der Feſtungsgendarmerie in Kowno zwei 
ächtige junge Leute als Spione verhaftet 
den find. In der Folge ſei eine Hausſuchung 
i dem Beſitzer des Hotel Libau, einem ehemaligen 
preußiſchen Capuän B., veranſtaltet, welche er⸗ 
wieſen habe, daß dieſes Gaſthaus e 
425 B. ſelbſt 
tete ſoll ein 


der 
oder ſchmählicher 
Grasbrand wurde 


regelmäßig ab, wie früher: fie ſäen, ernten, ſpinnen, fie 
eaten die Dampfer aus und hauten einige neue 


* [Wieder ein Opfer des afrikauiſchen Klimas! 


nach ſeiner Heimath kommen wollte, iſt, laut Mit⸗ 
theilung des Capitäns des betr. Kriegsſchiffes, in 
Kamerun dem Fieber erlegen. f 


Magdeburg, 27. Sept. Die Jahresverſammlung 


des dentſchen Vereins für an ben und Wohl⸗ 
thätigkeit wurde heute von dem 
ordneten Seyffardt (Crefeld) eröffnet. An derſelben 


nahmen unter anderen theil: Reichstagspräſident 


v. Wedel⸗Piesdorf, Oberbürgermeiſter Obly (Darm: 


Schriftſteller Lammers (Bremen), Dr. 


(Landsberg), Herſe (Poſen). 


Ausſchußfes für innere Miſſion. 
wurden Seyffardt, Bötticher, Ohſy, zu Schrift⸗ 
führern Ludwig Wolff (Leipzig), Reimarus und 


Berathung der Frage über den Einfluß des Land⸗ 


armen⸗Inſtituts auf die Zuſtände des deutſchen 
Armenweſens) und beantragte den Gegenſtand einer 

Commiſſion von 20 Mitgliedern zu überweiſen. 
Die Verſammlung ſtimmte dem zu. Im Fortgange 
unkte der Tages⸗ 
Organiſation der offenen 
end die Organiſation 


der Sitzung wurden über die 
ordnung betreffend die 
Krankenpflege, ſowie betr 
öffentlicher Sammlungen, Lotterien und ähnlicher 
Mittel bei außerordentlichen Nothſtänden die von 
Ludwig 1 

beantragten 


tagt. 


Vormittag ihre Schlußſitzung ab. Vor dem Eintritt 
in die Tagesordnung beantragte die Präſidentin 
| der „American national Association of red Cross“, 
Miß Barion, im Protokoll die Zuſtimmung der 


Regierung der Vereinigten Staaten zu den Maß⸗ 
regeln gegen den Mißbrauch des Abzeichens des 
Rothen Kreuzes zu erklären. Bezüglich der Hilfe⸗ 
leiſtung in außereuropälſchen Kriegen wurde das 
h Princip der Conferenz erneut anerkannt. Die Bor: 
ſchläge zur praktiſchen Ausführung wurden der 
nächſten Conferenz vorbehalten. In Betreff der 
Verbreitung der Kenntniß der Genfer Convention 
wurden im weſentlichen die Anträge des ſchweizer 
Centralcomites angenommen. Ueber die Hilfeleiſtung 
in Seekrlegen wurde die Beſchlußfaſſung ausgeſetzt, 
da eine Zaſis dafür fehlt. Von der Errichtung 
eines Denkmals zur Erinnerung an die Entſtehung 
des „Rotten Kreuzes“ wurde definitiv Abſtand ge⸗ 
nommen. Der Präſident Graf Stolberg gab ſodann 


ein Reſume der Verhandlungen der diesjährigen f 


Conferenz, der ruſſiſche Delegirte, Cabinets rath 


ajeſtät dem Kaiſer wegen Beſetzung zweier 


Der Sohn eines Reſtaurateurs in Hersbruck 
(Baiern), welcher bereits 3 Jahre in der kaiſerlichen 
Marine diente und in dieſem Herbſt zum Beſuch 


andtagsabge⸗ 


(Leipzig) und Lammers (Bremen) 
eſoluttonen angenommen. Um 2 Uhr 
wurden die Verhandlungen auf menge . 


Karlsruhe, 27. Sept. Die internationale Eon⸗ N 


ferenz der Vereine vem Rothen Kreuz hielt heute 
| 


Hardeck übertzrachte 


E 
Die Ratjerin] bat der „Rr⸗ Z., zufolge dem] wü ſche der badiſchen Regierung und des groß⸗ 


ENTE NETT ET zn zee 


. 


Samoa nach der 


wendung finden 
(Commandant 


„Blücher“ traf 


! ieben wird, iſt der am 2. v. 
0 Sub Fidschi Juſeln, am Fieber verſtorbene Arzt des 


mit militäriſchen Ehren beerdigt worden. 


N u i 1 1 
ſtadt), Landarmendirector Bokelmann (Kiel), Nez | fei Dudermeincen Hai BEER nacnekucm 
giexungs⸗Präſtdent v. Reitzenſtein (Freiburg 5 BD) | 
ictor | 
Böhmert (Dresden), Dr. Berthold (Berlin), Böſtel 
Oberbürgermeifter 
Bötticher begrüßte die Verſammlung namens der 
Stadt Magdeburg, Oberpräſidial⸗Rath v. Arnſtedt 
namens des dienſtlich behinderten Oberpräſidenten 
v. Wolff, Pfarrer Medem namens des Provinzial⸗ 
u Porſitzenden 


Patroie 5 
Fölſcher (Magdeburg) gewählt. Nach geſchäftlichen 00 E 
Mittheilungen referirte Herſe über Punkt 2 der 
Tagesordnung (Einſetzung einer Commiſſion zur E 


v. Dom, dankte für die der Conferenz in Karlsruhe 


zu Theil ge vordene Aufnahme. Der Gebeimrath 
den Dank und die Segens⸗ 


herzoglichen Hauſes. Die Verſammlung dankte 
chltetzlich dem Präſidenten, Grafen Stolberg, für 
die Geſchäftsleitung, welcher ſeinerſeits den Viee⸗ 
präfidenten urd Schriftführern für ihre Unter 
Rügung feinen Dank aussprach. Heute Abend findet 
großer Empfang der Conferenz⸗Theilnehmer bei 
dem Großherzog und der Frau Hobel im 
Schloß ſtatt. (W. T.) 

* In Augsburg eröffnete am Sonntag Frau 
Otto⸗Peters aus Leipzig den zahlreich beſuchten 
allgemeinen dentſchen Frauentag, worauf Rechtsrath 
Pfeil namens der Stadt die Erſchienenen begrüßte. 
Als Vertreter des deutſchen Volksbildungsvereins 
war Prof. Wislicenus⸗Berlin erſchienen. 

München, 27. Sept. Der hieſige Magiſtrat 
hat nunmehr beſchloſſen, mit Rückficht auf die an⸗ 
dauernde Kränklichkeit des Bürgermeiſters Erhard 
einen dritten Bürgermeiſter einzuſetzen. 

talten. 

Rom, 27. Septbr. Der „Oſſervatore romano“ 
beſpricht die geſtrigen 8 1 5 der „Riforma“ 
bezüglich der zum demnächſtigen Jabilaam des 
Papftes hier erwarteten Wallfahrer und drückt die 
Hoffnung aus, die italieniſche Regierung werde 
Augen und Ohren beſſer offen halten, als es am 
A Dienitag bei der Porta pia der Fall war. 
Was die clericale Preſſe anlange, ſo könne die 
„Riforma“ ganz ruhig ſein; es ſei Sache des 
den een taatsanwalts, für die Beobachtung 
der Geſetze zu ſorgen. W. T. 
Rom, 27. Sept. Dem halbamtlichen Organ 
Ejercito italiano“ zufolge ift der General San 
Mazzano, Commandant der Diviſion in Aleſſandria, 
dazu auserſeben, die weitere italieniſche Actien in 
Afrika zu leiten. (W. T) 


Von der Marine. 

U Kiel, 26. September Von den im Auslande 
befindlichen deunchen Kiiegsſchiffen tritt nunmehr auch 
der Krenzer „Möwe“ die Deimreile an. Im April 1834 
nabm das Schiff; zu Liſſabon den  verftorbenen 
Dr. Nachtigal an Bord und führte denſelben an die 
Küſte von Sierra Leona, von wo aus alsdaun die 
Weiterfahrt längs der Geſtade von Liberia und Guinea 
angetreten wurde. Anfang Auguſt 1384 verkündete die 
„Möwe“ die deutſche Schutzherrſchaft in Kamerun und 


machte dann Station in 995 5 Fernando Po und 


anderen Plätzen der Bucht von Biafra. Dann nahm 
der Kreuzer den Cours nach Banana an der Congo⸗ 
mündung und begab ſich von dort nach Capſtadt und 
über Angra Pequena und die Wallfiſchbai nach Loanda, 
das er im Dezember erreichte. Nach zahlreichen Kreuz- 
fahrten zu Anfang des Jahres 1885 wurde die Möwe“ 
nach Zanzibar beordert und ſtieß dort zu dem Ge⸗ 


ſchwader unter Commodore Paſchen. Als das Geſchwader 


zu Beginn des Jahres 1886 in Folge der Wirren auf 
Südſee ging, verblieben „Möwe“ und 
Hyäne“ an der Küſte von Zanzibar zum Schutze für 


die neuen Colenien und Unternehmungen der deutſch⸗ 
oſtafrikaniſchen Geſellſchaft. 
Kreuzer nunmehr via 


Ende Oktober geht der 
atal nach Capftadt. 

Das Kanonenboot „Eber“ wurde am 25. d. M. 
mit Flaggenparade in Dieaſt geſtellt. Datz Fahrzeug 
wird zunächſt die programmmäßigen Probefahrten ab⸗ 
halten und ſodann auf der auſtraliſchen Statıon Ver⸗ 
Das Kanonenboot „Hyäne 
Capt.⸗Lieut Galſter II) hat am 
21 September, Morgens, Plymouth verlaſſen, um die 


Weiterreiſe nach Kiel anzutreten. Nach Eintreffen bier: 


ſelbſt und erfolgter Inſpicirung durch den Herrn Chef 
der Marines Station, Vice Admiral v. Blanc, wird das 
genannte Fahrzeug nach Danzig gehen, um abzurüſten 
und außer Dienſt zu ſtellen. — Das Torpedoſchulſchiff 
f onntag Abend, von See kommend, 
wieder hier ein. O. 3) 
„Wie der „Hamb. Börſenh“ aus Sydney ges 
i im Hoſpital in 


ſtein, dort 
Da ſich in 
Suva kein deutſcher Conſul befindet, ſo machte auf Er⸗ 
ſuchen der dort anfälfigen Dextihen der Con ſul für 


deutſchen Kauonenbostes „Adler“, Dr. Eck 


Schweden und Norwegen, Herr Kopſen, dem engliſchen 


Fairfex, der mit dem Kriegsſchiffe „Nelſon“ 
gerade im Hafen lag, Mittbeilung von dem Trauerfalle, 
damit der Leiche des jungen O ia, die militäriſchen 
Ehren erzeigt würden, was der Engländer in liebens⸗ 
uu ürdigſter Weile bewilligte. 


Telegramme der Danziger Zeitung. 
Berlin, 28. Septbr. (Privattelegramm.) Ein 
auſcheinend officiöſer Artikel der „Köln. Zig“ be⸗ 
reitet auf Zollmaßreteln für die nüchſte Reichs⸗ 
tagsſeſſion vor, welche direct gegen Rußland ge⸗ 
richtet jein, 
— Eine zahlreich beſachte Verſammlung ze 
or⸗ 
trage des Abg. Richter eine Reſolution gegen die 
Erhöhung der Getreivezölle angenommen. 


Börsen Depeschen der Danziger Zeitung. 


Berlin den 28 September 
Om. v. 27. 


Admiral 


Ard. v. N. 
Weizen, gelb 149,50 147,90 
Sept Oct 376,0“ 372,50 
Oct.-Nov. 
Raygen 
Sept.-Oct, l 0 
Okt.-Noybr.| 109,20 109,00 Laurahütte 


1 
149,50 149,50 Frangogen 
149,59 149,70] Cred.-Actien 459.50 459,00 
! Diss,-Gomm, 196,30 196,20 
09,60 109.00! Deutsche Bk. 163,40 163,29 
86,75 86,25 
Oster, Noten | 162 60 162,70 
Kuss. Noten | 180,80 30,60 
21,80 21,40 Warsch. Kurs 180,25, 180,20 
Londen kurz 20,425 
48,50 48,50) London lang 20,255 
48,30 48,20 Russische % 
SWB. g. A. 53,90 58,70 
68,20 69,00] Dans. Privat- 
| bank 


Lombardes 
| 


200 8 
Sept.-Okt, 
65 


99.80 99,60 
106.20 106 40| D. Oelmähle 123,00 121,00 
1 do, Priorit, 116,00 115,0 
br. 97.60 97,70 Mlawka St-5 111,38 111,20 
93,70 93,70 do. S- A 59.10) 57.70 
| 8138| 81,10] Oster. Büdh. | 
54,70 54,80 Stamm-A. 75.00 73.00 
80 30 80,54 1884er Burgen 94.40 94,35 
Pondsbörss: fest und still. 


Danzig, 28. September. 

* denk belt Das Schiff „Alice“, mit Holz 
nach Memel beſtimmt, iſt hier leck mit Verluſt des 
Fockmaſtes eingeſchlevpt worden. ; 

* Insiläum.! Zu dem heutigen 25jährigen Jubi⸗ 
läum des Drau, Robert Petſchow als Voriteher des 
Kinder: und Waiſenhauſes brachten zunächſt ca 40 Zög⸗ 
linge dieſer Arſtalt unter Führung des Inſpecters und 
Geſanglehrers dem verehrten Jubilar ein Morgen⸗ 
ſtändchen. Später erſch ten eine Deputation von 10 ehe⸗ 
maligen, ſich jetzt in guter Lebensstellung befisdenden 
Zöglingen und überbrachte eine mit der Geſtalt “ 
Yumantia und Aquarellbildern verzierte Dank⸗ ı » 
Glückwunſch⸗Adreſſe. Mittags erſchten eine aus d. 
Herren Oberbürgermeiſter v. Winter, Stadträtb 
Strauß, Dr. Samter, Dr. Coſack und Trampe beſte hen 
Deputation des Ma iſtrats, welche dem Jubila: eine 
prachtvoller Sammetmappe enthaltene Adreſſe als Zeiche 
dankbarer Anerkennung von Seiten der Stadt unt 
einer warmen Auſprache des Hrn. v Winter überbrachte. 
Dieſe Adreſſe, in dem Atelier der Herren Gebr. ante 
gefertigt, ſchmückt auf dem Titelblatt ein im Renauſſance⸗ 
ſtil gezeichneter Triunohbogen mit der Geſtalt der 
Gedania, darunter ein Aquarellbild der jetzigen Anſtalts⸗ 
gebäude in Pelonken und am Fuße ein gleiches Bild des 
züheren Waiſenbausgrundſtücks in der Töpfergaſſe. — 
Viele andere mündliche und briefliche Gratulutionen 


ſckloſſ en ſich dieſen Ovationen an. — Am Nachmittag 
findet zu Ehren des im Dienft ſeiner Vaterſtadt fo viel⸗ 
fach thötig, geweſenen Subilars ein Feftmahl in der 
„Concordia“ ffatt on welchem ſich Mitglieder des 
Magiſtrais und der Stadtoerordnetenverſammlung, der 


Kaufmannſchaft und mehrerer anderer Corporalionen 
betheiligen werden. Morgen folgt eine Feftfeier in der 


Eruſtbauſen] if in 
dienftlichen Angelegenheiten der A on 
derſelbe iſt, geſtern nach Poſen gereift „ 


Anſtalt zu P. ſonken. 
* Herr Ober Präſident & 


deren Mitglied 
und kehrt voraus ſichtlich wie der morgen zurück. 


* ſherr Oberlandesgerichtsrath Natz], welcher vom 


I. k. M. ab zum Oberlandesgericht nach Königsberg 
verſetzt iſt, nahm geſtern von den Beamten des Gerichts 
Abſchied und begiebt ſich in den nächſten Tagen nach 
ſeinem neuen S d Die Collegen gaben am 
Sonnabend dem Scheidenden im Nathsweinkeller ein 
Abſchieds⸗Feſſmabl. g a 

= [Militäriihes Eramen.] Das Reſerve⸗Offtzier⸗ 
Eramen für die am 1 k Mts. bei den einzelnen 
Truppentbeilen zur Entlaſſung kommenden Einjährig⸗ 
Freiwilligen bat. bereits bei faſt allen hieſigen Nesi⸗ 
mentern ſtattgefunden; beim Grenadier Regiment Nr. 4 
wird daſſelbe jedoch erſt beute beendet. Die Beförderung 
der Einjährigen zu Unteroffizieren beim 4 und 128. 
Infanterie⸗NRegiment findet am nächten Freitag ſtatt; 
beim 5 Regiment fand ſie bereits Montag ſtatt. 

A ſchwurger icht. 


nachfolgendem Tode ftand in heutiger Sitzung ein⸗ 


ſchläger Julius Fedderan (28 Jahre alt) aus den 


Baracken bei Liſſan und wegen Betheiligung an einer 


Schlägerei der Steinſchläger Friedrich Gluth (22 Jabre 
alt) aus den Baracken bei Krockow (Kreis Neuſtadt) vor 
den Geſchworenen. Am 10 Mai c. begaben ſich mehrere 
Arbeiter, welche bei dem Chauſſeebau zwiſchen Krockow 


und Liſſau beſchäftigt und in den dort erbauten Baracken 


untergebracht waren, zu dem in Krockow ftatifinbenden | 
apa Auf dem Rückweg, etwa 5 Uhr Nachmittags, 


entſpann ſich zwiſchen Gluth und Fedderau ein Streit 
und es griff erſterer den letzteren mit einem Kunttel 
thätlich an. Der Anbeiter Skerat (56 Jahre alt), 
welcher ſich bei G. befand, nahm dieſem einen Spaten 


fort, den er in der Hand hatte, und wollte auf F. eine | 
em S. jedoch den Spaten und 


ringen F entriß dem E 
ſchlug nun um ſich; kierbei verwundete er den G. der⸗ 
maßen am Kopfe, daß dieſer ſtark blutete und entfliehen 
mußte. Ferner ſchlug F. auf E 
dieſer nach einigen Schlägen liegen blieb, nach ſeinem 
Logis. Die dort 1 15 1 Perſonen 
nahmen den Sk auf und beförderten ihn wach ſeiner 
Baracke. Der Verletzte konnte nicht mehr ſprechen und 
mad) einer halben Stunde trat der Tod ein. 
am 14. Mai d. 38. durch den Kreisphyſikus Dr. Haſſe 
aus Neuſtadt vorgenommenen Section ergab ſich, da 
die Leiche außer mehreren 


durch entſtanden war, daß Skerat einen ſtarken S 
wit dem Spaten auf die 7. und 8 Ri 
Seite erhalten hatte, wodurch BIEDEREE e und in 
deren Folge Vexrblutung herbeigeführt war Na 


die Geſchworenen betreffs des Angelfagten Slider die 
Nothwehr für erwielen an und verneinten die 

worauf die Freiſprechung erfolgte 
treffs des Angeklagten Gluth wurde dagegen 


und gegen ihn auf eine viermonatliche Gefängnißſtrafe 


erkannt. 

Verleihung.] Dem Premier⸗Lieutenant a. D. 
v. Rechholtz, 7 beim Landwehrbataillon Pr. 
Stargard, iſt der Charakter als Hauptmann und dem 
Hisherigen Mitglied des evangeliſchen Schulvorſtandes 


Beſitzer David Wodtke zu Groß⸗Neugut im Kreiſe 


go jetzt zu Kulm, das allg. Ehrenzeichen verliehen 
worden. 

Leba, 25. Sept. Während des geſtrigen Tages und 
der Nacht wüthete hier ein orkanartiger 
welchen leider der Hafenbau ganz bedeutend 40 970 hat. 
Das Ogſeewaſſer ging ſowohl durch den bereit 
neuen Durchſtich, als auch dur | 
einer Geſchwindigkeit von etwa 2 Meter in einer Sccunde 
ſtromaufwärts. Die über den Lebafluß führende Holz⸗ 


Bekauntmachung. 


Behufs Verklarung der Seeunfälle, 
welche das in Neufahrwaſſer einge⸗ 
ſchleppte Schiff Sels Kowda, Capi⸗ 
toin Droſchinin, auf der Reiſe von 
Archangel nach Petersburg erlitten 
bat, haben wir einen Termin auf 

den 29. September er., 

Vormittags 9% Uhr, 
in unſerem Geſchäftslokale, Langen 
markt 43, anberaumt. (8188 
Danzig den 28. September 1887. 
Königl. Amtsgericht X. 


Bekanntmachung. 

Behufs Verklarung der Seeunfälle, 
welche das bier für Nothhafen ein⸗ 
gekommene Schiff „Altee“, Capt. 
Fhriſtianſen, auf der Reiſe von 
Memel nach Stettin erlitten hat, 
haben wir einen Termin auf 


den 29. September 1887, 
Vorm 9% Uhr, ! 
in unſerem Geſchäftslokale, Langen 
markt 43, anberaumt. (187 
Danzig, den 28. September 1887. 
Königliches Amtsgericht X. 


Auction 


mit 
habarirten Waaren. 


Donnerſtag, 29. Septbr. 1887, 
Vormittags 10 Uhr, 

ſollen im Königl. Seepadhofe öffent⸗ 

lich meiſtbietend verſteigert werden, — 

für Rechnung wen es angeht, — i 

ein Quantum Caffee in loſem 

Zuſtande a 


und 
eine Partie Schiefertafeln und 
Griffel in Kiſten 
ex Dampfer „Mars“ mit Bording 


Victoria“ in havarirtem Zuſtande 
hier angekommen. (8037 


Ehrlich. 
Auction. 


Donnerſtag, d. 29. September er, 
Vormittags 10% Uhr, ſollen — für 
Rechnung wen es angeht — im 
Königl. Seepackhofe öffentlich meiſt⸗ 
bietend verſteigert werden: 

1 Faß (375 Kg.) und zwei 
Körbe Guſammen 150 Kg.) 
prima Kölner Leim, 
ex Dampfer „Mars“ mit Borbing 
„Victoria“ im havarirten Zußande 
ier angekommen. (8038 
Dieſer Artikel eignet ſich beſonders 
für tie Herren Tischler und Maler. 
hrlich. 


Se zur öffentlichen Kenntniß, 
daß ich vom Königlichen Amts⸗ 
gericht ET. zum Pfleger des Herrn 
Renter Lew. Gleimert ein⸗ 
geſetzt bin, und bitte ich in allen ihn 
betreffenden Sachen ſich an mich zu 
wenden. (8185 


Sarl Köhn, 


Vorſtädt. Graben 45. 


Stoffe 


155 5 Ace ten ö 


©. ein und ging dann, da 


Bei der 


che kleineren Verletzungen 
namentlich eine koloſſale Lebe: verletzung zeigte, die 105 | 
ag 
ippe der rechten 


ch den 
obwalt voen Umſtäuden und den Zeugenausſagen nahmen 


i Melone e, 
Die Schul Reg es} 
eiaht 


thenrer 


d 

inländiſch 3 &, unterpolniſch 76 4, trau 
ute iſt gehandelt inländiſche kleine 1038 83 4, 
11/128 und 1168 107 4, 
polniſche zum Trauſit 1158 alt 74½ M d Tonne. — 0 
Kowalski, Bulle, 


Sturm, durch € 

große hell 1108 106 &, 
8 erfolgten 
den alten Strom mit 


haußptfächlich gute 
„abgepasst und vom Stück, d 
ränumungshalber unter 
Koſtenpreis. g 


bedeutend unter Koſtenpreis, 
zum Ausverkauf. 


„T. Angerer, 
35, Langenmarkt 35. 


DieFärbereinit Dampfbetrieb 
Breitgasse 14. Wilhelm Falk, Breitgasse 14. 


empfiehlt zich zum Auf- und Umfärben van 


Damen Bardera! 


Kachemir-, Rips-, Beige-, Kreppkleider 
Regenmäntel, Umhänge u. Jaqueis 


werden in jeder Farbe gefärbt, auf Wunsch auch nach beige- 
gebener Probe ausgeführt, Bei werthvollen Stoffen wäre ein 
Zertrennen zu empfehlen, wodureh die Appretur, die Farbe, 
sowie der Stoff ein schöneres Ansehen bekommen. Geringere 
können auch 4 


* 


brücke iR durchbrochen. Die Rundpfähle, auf denen die 


Blücke rphte, ſind fortgeſpült und die Weidenanpflanzungen, 
ſowie der Domm der zur Brücke führt zum Zbeil zer⸗ 
ſtört Von der noch nicht garz fe tig geſtellten 
wand find ca. 100 Pfähle fortgeriſſen und treiben ober⸗ 
halb der Hafenanlage am Stromufſer Bei dem Bergen 


der Holztrümmer werden zur Zeit annähernd 30 Arbeiter 


beſchäftigt. 


Danziger Börſe 
Amtliche Notirungen au 28 September. 
Weizen loco feſt, e Tonne von 168, Kilont. 
einglafig u. weiß 126 1358 26145 & Br. 


ochbunt 1261386 126 145 K Br.) 
hellbunt 126.1358 24 43 4 Br.! 116-145 
hunt 1261334 122 140 4 Br., & ber. 
roth 126--1368 114 140.4 Br. 
ordinür 720 130 05 35 


Br., 143% Gd., tranſtt 124 4 

Br., 123½% 4 Gd, er Okkbr.⸗Nopember tranfit 

123% & bez. u Gd., 124 Br. EN 

131 or 2 124 & Go., Je April⸗Mai 131½ , 
Roggen loco feſt, r Tonne von 1000 Bilonr. 
grobkörnig r 108 91—93 &, tranſtt 77 A 


Regulirungspreis 1208 lieferbar tümbiſcher 93 K, ö 1 
Auf Lieferung Ye Sept: Oiibr irland 99% „ GD, Mi d 


unterpoln. 76 &, trauft: 72 # 


do. tranſ. 73% A Gd, Jar Olt⸗Nop unterpoln. 


76 & bez., Ye April⸗Mai inländ 106% % Br., 


5 105½ & Gd, do. tranſ. 78 * G 
Gerſte e Tonne von lone geilogr 


74% & (alt). 
go oer Tonne von 1000 Kilogr. inländ. 88 

0 755 Ze Tonne bon 1000 Kilogr Sommers trauſ. 
Rays ” Tonne von 1000 Kilogr. tranfit ohne Revers 


Kleie er 50 Kilogr. 2,90 & bez 
Spiritus e 10 000 Ltr. loco 66 & Gd. 
Vorſteberamt der Kautmaunſchafk. 


Danzig, den 28. September. 
„Getreidedörſe. (H. v Morſteis) Wetter: ſchön. 
Wind: Often 


Weizer. Das Angebot war heute recht klein. Bei 


guter Kanfluft waren volle Preiſe zu erzielen. Bezahlt 


wurde für inländiſchen ſtark bezogen 1342 30 4 bunt 


bellbunt bezogen 132/38 136 4, 


Tranſit 124 4 Br., 
123½ & bez. u. Gd., Br. 
125 & Br., 124 % Gd., April Mai Tranfit 131% 
Br., 131 4 Gd. Regulirungspreis inländiſch 141 
Sun 122 M 


Tonne. Termine: Sepebr. Otober 


Gd., tranfit 78 M Gd. e r 


Hafer inländiſcher 88 M Ye Tonne bezahlt. — Pferde⸗ 


bobnen inländilche. 120 „ or Tonne gehandelt. — ; 
Rübſen polniſcher zum Tranſit Sommer: 167% +4 


engl. Tüllgärdinen, 


1 
BR ® 5 ; 


= Langenm 


Taillen, 
Corsets, 


(8156 


VOI 


en 


2 


jeder Art, 


(7722 


anz gefärbt und appretiri werden. 


Spund⸗ 5 


f 4 Br ö 
Rene 1268 bunt lieferbar 122 -% tranf., 
al & inl. { 
Auf Lieferung 1268 bunt ur Sertbr -D*br. inländ. 
144% A K. 


ohr. Dez. 


Id. ; 
! große 110-1168 | 
106107 110 kleine 1038 83 &, ruſſ. tranfit 1153 


browski, Einlage, 33 T. ni 5 T Raps, 


Meyer; Schulz, Wloclawek 38 95 
| Raps, Steffens: 


| burg, 45 T. Weizen, 1,60 


137 


| a. Mühle, Schienid, Hindenderg u Co., Hemmer, 
Brumm, Berenz, 
tigam u. Co., 

Dboinſobn; Ingver, Moſtrich, Kaffee, Schmalz, Wearen, 
oggen 1 Angebot. Tranſit gefragt und 
r bezahlt. Inländiſcher unverändert. a iſt 
inländiſcher 120 93 , 1238 feucht 91 4, für pol⸗ 
niſchen zum Tranſit 1268 77 % Alles er 1208 
Der inländiſcher 
92% M Gb., tranſit 73½ Go, Dir: Noybr. untere | 
15 Ki bez., April: Mai inläsd. 106% Br., 


zu erſuchen, mich über rer 
bis zum 30. d. Mts. gefälligſt benachrichtigen zu wollen. 
ab verfüge ich über die Plätze. 5 5 
a Constantin Ziemssen. 

R F TER 2 


buchene Kegel, Billardbälle, Queueleder 
und Kreide, Würfel u. g 
preſſ., Spielmarkenteller, Spielmarken 
u. . w empfiehlt in nur guter Waare 
5 billigſten Preiſen Felix Gens, 
G 


bez. — Raps polniſcher zum Tranſit 191 A 
gehandelt — Weizenkleie feine 2.90 M der 
z. Spirztus locs 66 % Gd, Oktober 
ter 45 A, nicht contingentirter 35 4 Gd. 
ae We ea ee 


: Schüffsliſte. 
ib tesſſer 27 September Wind: SW. 
sefommen: Ulfäſa (SD). Sohlgren, Malmoe, 
(Sed) Lemcke, Leer, Güter. — Alice, Thriſtian⸗ 
J. Holz (beftimmt nach Stettin, mit Veriuft 
usa Bub Hal Waſſer). — Neptunus, Larſen, 
a, Ballaſt. 
elt: Carl Theodor. Niemann, Aalborg, 
Arcana, Rubarth, Königsberg, Kalkſteine — 
ouman, Königsberg, Heringe. — Emma Nogge, 
Kleie. — Darent (SD.), Poge, Björne borg, 
„Erik Haufen, Hanſen, Sonderburg, Oelkuchen 
— Mlawka (SD.), Tramboerg, Gent, Holz. 
irfline, Hanſen. Guldborg, Kleie. — Loniſe, 
Hadersleben. Getreide — Eliſe, Weiiandt, 
olz — Caroline, ie en Bb % 
Wieder geſegelt: Elieſer, Sanfen;— Margarethe, 


115 Euer en 9 A 1 ed 
elt: Yſtad (SD.), Doyner, Hab, eide. 
ö borg Getreide. — Panther 
3 üter. 
öderne, Iverſen. 
Iunes, Boddom Heringe. 
Füdrenes, 


5 


Minde, Romans, aß 


Plehnendorfer Caual⸗Liſte 
. 27, September. 
* Schiffsgefäße. 


e tromab 
Rehahn. Alt Schloß 50 T Weizen, Döring; gde: 
eigle; 

och Wloclawek, 38,28 T. Roggen, 40,80 T. Weizen, 
Steffens; Smarzewski, Wloclawek, 85 T Gerſte, Koppel⸗ 
mann; Thorandt, Wloclawek, 61,20 T. Weizen, Berl u. 
T Weizen, 26,25 T. 
Wloclawek, 1 3 T. M 


Klein, 
T. Melaſſe, 


Ordre: Oſt, Wloclawek. 61.7 | ri 
Leſinski. Kulm, 70 T. 1 Mix; Barwich. Chriſt⸗ 
Woge. Bertram; Karp, 
Wloclawek 63,50 T. Melaſſe. Oidre; Voß Alt Schloß, 
T. Weizen, Döring; ſämmtlich nach Danzig. 
5 Holztrausporte. 


tromab: 
½ (1) Traft Mauerlatten und Sleepers, Galizien 
Zucker, Kopita, Müller, Kirrhaken. 


Thorner Weichſel⸗RNappori 
Thorn. 27. Septbr. Waſſerſtand 9 35 Meter. 
Wind: SW. Wetter: bewöllt, kühl. 


Stromanf: 

Von Danzig nach Wloclawek: Schubert (Güter⸗ 
dampfer „Alice ); Beſtmann, Neiſſer, Gauswindt: Wein, 
Leinwandſäcke, roher Kaffee. Pfeffer, Heringe Porzellan⸗ 
erde, Kaolin; nach Thorn: Piltz. Prowe, Neiſſer Ko: 
walli, Zimmermann Nachf., Sauer, Berenz, 17 05 

pr. 


Barg Hüllen, Bräu: 


Bo 8 Co., 
2 itz u. Co., Lindenberg, 


ranzen, Töplitz 


Natron, Nüſſe, Zucker, Pflugſchaaren, Papier, Flaſchen, 
Kreide, Deichſelſtangen, Glas, Möbel, Heringe, Stärke, 
Reis, Petroleum, Eiſen, Robeiſen, Formſand, Melis, 
Klarſpahn, Druckpapfer, Harz, Mehl. Wichſe, Waſſer⸗ 
glas, Säure, Oel, Wein, Spirituoſen 
8 Bo Fuchsſchwanz nach Thorn: Paul; Lünſer: 
eldſteine. 
Von Przylubien nach Thorn: Pohlmann; Dampf⸗ 


| zgiegelei, Mauerſteine. 


Stromab: 
Zurawski, Buckowiecki, Kuczygurki, Thorn, 1 Kahn, 
75 000 Kilogr. Feldſteine. f 
0 Rybitt, Thorn, 1 Kahn, 20 000 
Kilogr Feldſteine. 5 
Franske, Schulz. Tyckoszyn, Stettin, 1 Traft, 1883 


Abennements⸗Goncerte im Schätzenhanſe. 


Erlaube mir die geehrten Abonnenten von voriger Saiſon ergebenſt 
Beibehaltung ihrer Plätze für den diesjährigen Cyclus 


Gr. Wollwebergaſſe Nr. 8. 


A Prima Qualitäten. Pelz 


Katzen, Opoſſum ꝛc ꝛc Geh: en Reiſebelze je 
seen, Kindergarnituren, Mützen, Barrets 
| jeder Art u | w. werden 


zum Schluss des Ausverkaufs effeet 
Hochachtungs voll 


‚Amalie Scholle we. 


einſtes Ta elbier in Flaſchen a 12 3 (26 


Neue und gebrauchte 


Feld Eiſenbahnen, 


l Melierationen, Ziegel-, Helz-, 
Kohlen „Erd-, Dung-Transpoertentc“ 
werden 


kauf auch miethsweise 


äußerſt billig abzugeben. a 


empfiehlt 


von 100-400 m/m Höhe, 


a zu Bauzwecken. 


1 Todesfall Sn N 
Grosser reeller Pelzwaaren-Ausverkauf 
von Amalie Scholle Wwe., 


5 Wegen Aufgabe meines gut ſortirten Pelzwaaren⸗Lagers ver⸗ 

kaufe Pelzgarnituren im euer Fellgattung i 
2 utter für Damen und Herren in 
Podoliſch Fuchs, Feerücken, Feewammen, Bilam, Nerz. Iltis, Hamſter, 
f be: Gattung, Schluten 
Pelzbeſätze und Felle 
mm vollständig zu räumen, 


= enorm billig ausverkauft um | 
8 Beſtellungen auf Nenarbeiten ſowie Reparaturen werden unter 
Leitung meines langjäh igen Werkführers fchrell und prompt bis 


| Wollwebergaſſe 8 
'Schönbuscher Märzen-Bier, Königsberg J. Pr. 


Bei der Fach Gewerbe⸗Ausſtellung zu Königsberg durch Auszeichnung 
mit der goldenen Medaille als das beſte Bier un 3 4 
Für Wiederberkäufer in Yı, %, Ya u. % Gebinden zu Brauereipreifen. 


Alleinige Vertretung für Danzig und Umgegend 


Oscar Volgt, Hotel de St. Petersbourg. 


beſonders prak iſch zur Rüben - Abfuhr, 


Comtoir u. Lager: Fiſchmarkt 20/21. 
B. Prager in Danzig 
ſchmiedeeiſerue Träger 
bl 


Comtoir und Lager: Braungaſſe 8, Speiche rinſel 


pusseiserne Säulen, Eisenbahnsehien 


ENT 
\ N 


Mauerlatten, f 5 
8 Sede lee 1697 einfache kieferne 
Twardogona, Wallenſtein Fraßnick nach Stettin, Danzig, 
Schlitz! Trat, 2158 mauerlatten, 240 Faßdauben, 
12 84% Speichen, 1082 dos elte und eirfache eichene, 
Bol e Thore Eiſenbahnſchwellen. 
digt. Kleiſt, Nieszawa, ork, 0 000 
ane e e e e wi 
awlowski, Kleiſt, Nieszawa, Thorn, 608 
Kilogr Feldſteine. N 
Nowakowski, Topolewski, Nieszawa, Thorn, Kahn, 
46 000 Kilogr Feldſteine. ! 
Weſſolowsk., Topolewski, Nieszawa, Thorn, 1 Sn, 
40 000 Kilogr. Feldſteine. 


Menz. Topolewski, Nieszawa, Thorn, 1 Rabe, 
30 000 Kilogr. Feldſteine. 
Warszynski, Buckowieckt, Nieszawa, Thorn, 1 Kahn, 


50 600 Kilogr. Feidſteme. 
Engelhardt, Buckowieckt Nieszawa, Thorn, 1 Kahn, 
50 000 Kilogr. Feldſteine. 


oe FE 


Meteorolegische Depesche vom 28. Septbr. 
Morgens 8 Uhr. 
Griginal-Telogramm der Dunsiger 


Being 


* 
Btetlenen 98 
485 
Muliagu nere 0 
Aberdeen 744 sw 
Christiensund . 719 


ent * . sn 5 1 AN Wolkig 1³ 
oel. 
a 91 8 Fr . Nie Aug, 2 mu leleht, Bm g T 
4 ma mässig, 5 = 6 n stark, 7 cm Steif, 8 == Mürmitelb, f 0s. 
Shurra, 10 ou htarker Sturm, 11 == heftiger Sturm, 12 == Orkan. 
Ueberſicht DEE e 5 
Eine breite Zone niedrigen und gleichmäßig vew 
heilten Luftdruckes erſtreckt ſich von den britiſchen Inſeln 
üdoflwärts über Central⸗Euxropa binaus nach der Balkan⸗ 
albinfel, fo daß über der Nordbälfte Central⸗Eeropas 
ſchwache ſüdöflliche, über der Südhälfte leichte weftliche 
Winde vorherrſchen. Ueber Deutſchland iſt das Wetter 
trübe, im Süden wärmer, im Norden meiſt kühler, 
ſtellen weiſe iſt etwas Regen gefallen, erheblichere Mengen. 
II Mm., in Memel; über Großbritannien und Um 
gebung fanden ausgedehnte Regenfälle ſtatt, Helder 


meldet 22, Grisnez und Biarritz 24 Mm 


Deutſche Seewarte. 
Meteorologische Beobachtungen. 


— Baremeter-Stamd 
2 3 in bee Wind und Wetics, 
2 5 Millimetern. 


8., ganz fan, holl u. heiter. 
80.. flau, hell und klar. 
' | 080. ‚mässig hell u. l. bew. 


c 
Verantwortliche Redacteure: für den politif Theil und 
mischte Nachrichten: Br. B. Herrmann, — daß Beniketen und Literar 
H. Rödner, — den lokalen und . Handels⸗, Marine Theil 

ben übrigen rebactionellen Inhalt: A. Klein, — für den 

Ü W. Naſemann. ſämmtlich in Danzia 


Norddeutſche Feuer⸗ 
Verſicherungs⸗ 
Geſellſchaft. 


l⸗Agentur befindet A 
Die General⸗Agentur befin Ai 


etzt (801 

Poggenpfuhl 2223 
und empfiehlt ſich zum Abſchluß von 
Feue : Verſicherungen zu billigen feften 


Prämien. 3 
Lass witz. 


Teltower Rübchen, 
Magdeburger Sauerkohl, 


vorzügliche neue Preißelbeeren 
empfiehlt 


Carl Köhn, 


Vorſt Graben 45, Ecke Melzergaſſe. 


Restaurant od, Gastwirthschaft 


hier od. kl. Stadt von gl. zu pachten 
geſucht. Adreſſen unter Reſtaurant 
8163in der Exped. d. Big. erbeten. 


Ein fait neuer Halb⸗ 


mit Pater tren iſt billig zu 
Wangen 92 Breitgaſſe 100, I. 


9000 — 10000 ME. 


nd zum Oct. cr. auf eine ländliche 
ſitzung, vorzugsweiſe guf d. Nehrung 
belegen, bypothekariſch zu begeben. Adr. 
beicarl p. Zimmermann Danzig eintur⸗ 
Eine gut empfohlene Materialiſten 
finden noch Stellung per 1. und 
15. Oktober cr. durch 
Hermann Hatthiessen, 
Placements⸗Bureau, 
Danzig, Petershagen Nr. 28, IE 
Abſchriften der Zeugniſſe ſind bei⸗ 
zufügen. 


Ein Lehrling 


findet Stellung in meinem Waaren⸗ 
und Verſicherungs⸗Agentur⸗Geſchäft. 


Geo. Engler, 
= Brodbänkengaſſe 13. (8148 
Ein junger Mann der Colonial⸗ 

und Delicateßwaaren⸗ Branche, 
mit Comtoir und Außengeſchäft vers 
traut, ſucht geſtützt auf beſtes Zeugnis 
per 1. October reſp. ſpäter Engage⸗ 
ment. Gef. Offerten u. B 16 365 an 
Hagſeuſtein & Vogler, Königsberg 
in Pr. erbet (8188 


om 1. October 
(8160 


e 


11 


n mur? 


(6864 


(7837 


Lud w. Zimmermann Nachfl., Danzig, 


een 5 
5 8 


Dein junger Mang, 

der bereits die kaufmänniſche 
Branche erlernt hat, ſucht eine 
Stelle als Volontär in einem 
Manufacturwaareg⸗Geſchäft. 


(2238 


Prima Pockholz⸗ Kleine Partien 
Kegellugeln, 


Becher, Karten⸗ 


Oarl 
8144) 


echten Werder-, 
Tilsiter und Holst. 


e 3 2 i 

Sahnenkäſe, weiſt nach 
welche zum Verſan dl nicht geignet, find 
billigſt und ſckleunigſt abzugeben. 
Hoppenmrath, 
Poggenpfuhl 13. 


Offerten 1 Nr. 8173 in 


der Exped Zig erbeten 


ga ſehr zuoerl,, verh. Inspektor 
mit mehrj. g. 3, einige alleinſt., 
J. Hardegen. 


rodhänkengaſſe 49, geradeüber der 
Krämerg⸗ (8147 


r e = ern 
N 


Düllgardinen wer den ſanber gedichtet n Siähr_Beug: g 
und appliſſirt Poggenpfuhl 31, Li Mehl u. Schaut empf. J. Hardegen. 


öF5jähr Zeugniſſen, für Material, 


geräte muſikaliſche Erzieherinnen, : 
Kindergärtnerinnen 1. u 2. Kl. 
empf. J. Hardegen, Heil Geist. 100. 


Ein jüngerer Commis, 


gegenwärtig in einem Cigorren⸗ Geſchäft, 
init in einem größern Cigarren⸗ 
Geſchäft oder Fabrik ein dauerndes 
Eugagement, derſelbe iſt mit der Buch⸗ 
führung u. Stadtreiſen vertraut, au 
gute Empfehlungen eines Chefs Heben 
zur Seite Adreſſen unter 8158 in der 
Creed. dieler Zeitung erbeten 


Ein junger Mann, 
Ma Ker ialeſ, ſucht zun 1. Oet cr oder 
N Sſell. in einem Deſtillations⸗ 

et Gesch Adreſſen unfet Nr. 8145 an 
die. € Expedition Dieſer Zeitung erbeten 


/ ans y die Geburt eines ſtrammen; 
Jungen wurden hoch er reut 
Kl. Zünder, den 27. September 1887. 
Otto Schultz 
und sera en 
ie Berr die ung des hmmngbelt 
Die Walter Bombor Finder 
Freitag. den 30. d Mts., N. mittags 
2 Uhr, von der Leichen here des neuen 
95 Leichnam ⸗ Kechhofs te, 
welches ergebenſt asae'aen k 
N zinterbl ebenen. 


Jh bir mrüdgekehe.|| : 
5 Dr. W. Man a 


amen⸗ u.“ 
fie Nr. 37. 


äbeis⸗ 18 gen⸗ Examen 

Beginn des Winter⸗Curſus: 

I Dong des 13. Oktober 

5; eu 1 1 1 
en 


A arm | = e ante von ſehr (höuem Tan 

N 5 * s 5 0 a } ethen l. Damm 10. 0 11. 0 
Get unterricht. 2 a 8 i 7 ‚Dähten, wege die tigen 

Nach 1285 9 des 3 jäh . * N > N ad Rehrerihinenfeninare oder 

594 5 0 u we 5 5 — 1 n . ute 

Heft un Se d nl . Lire 93 N 5 m füge 1 

u Berlin habe ich mi | 23 End 5 

Geſanglehrerin und Gancertfängerin 5 N N hat 3 


led ur dee 1 10 ai DER 

eldung von Unterrichts⸗ 4 = Ä gasse „Hkage 

Aundenbin ic herelt nen kern So m 2 m “= nn 1 8 3 als Wohhnn oder Geschäfte. 

111 0 122, II, Vormittags 5 5 ; .£ * f 5 N N EN u ME . : © local zu vermieth. Neu dekorirt. 
62 N A % Cr ; 15 7 f 


1 55 Langgaſſe 54 


ft ein freundlich möbl. Vorderzimmer 
mit verſchließbarem Entree vom 100055 
Oktober zu un (80 
Hemden 44, Et., das 15 
Zimmec u. Kabiuet, ‚möbl, zu vm. 
eil. Geiſtgaſſe 00 ift ein gut möol. 
Part. ⸗Vorderzimmer mit Kabinet, 
falls nöthig mit Burſchengelaß zu vm. 
5 55 Geiſtgaſſe 1:0 155 2 kl möbl. 
5 immer je 10—12 K., auf Punſch 
Pen ſion, an Herren zu vermiethen 


Die Parterre-Lokaltäten 


meines Grundstücks, Große Allee 6, 


Aang 5 welche gegenwärtig Her „Porta 
infage und italientide Zuch⸗ i ER = inne hat, find von April k. J ab zu 


Sr ee BE weden e vermiethen. Näheres mel, 1 Tr. 
Handel Gewerbe und Ländwirthſchaft e 1.2 Emoemerkir 
lehrt H. Hertell, Frauengaſſe 43, 

parterre. (8165 


Saab e e 5 BER 8 * N 5 9 3 Ya N N * d x 1 
ige zu Anfang . 

den befannten gründlichen Unterricht 61 f 

im kaufmann. Rechnen, in der : Heilige Gei tgaſſe 20, 


e eee Größtes Tuch⸗ u. Buckskingeſch 


und dopp. Buchführung, ver⸗ 
bunden mit Correſpondenz, 

f Für die Herbſt⸗ und Winter⸗Saiſon find unſere bedeutenden Beziehungen aus dem In⸗ und Auslande in hoch⸗ 

feinen engliſchen und deutſchen Fabrikaten für 

erbsia 


wieder aufzunebmen. Anmeldungen 
interpaletots, 


Anna Böhleder, 
examinirte Geſanglehrerin und 


— eee vom einfachſten bis zum hacheleganteſten Genre it eröffnet, 


Bertha Orlovius, 
eianglehterin, F Ich enthalte mich jeder Anpreiſung und überlaſſe der mich beehrenden Kundſchaft die Beurtheilung, daß ich nur 
ſolide Qualitäten zu auffallend billigen Preiſen verkaufe. 


anBachitb n 11 9 doc e | 
Geschäftsprincip: 


Frauengaſfe 122, 3 Tr. 


Aum⸗ dungen neuer Schülerinnen 


für Solo- u. Chergesang 
nimmt Vormittags entgegen (8143 
Katharina Brandstäter, 


Langenmarkt 27, I. 


Feste: Preise. 


Pilsner Bier 
u vorzüglicher Qualität a. d. Bürgerl. 
Brauhaus zu Pilſen empfiehlt 


Hotel „Deutſches Haus“. 


Se 


En gros. 
ep ug 


= 
8 
un 
= 
= 
€ 
= 
8 
> 


Reſtaurant 
August Küster, 
5 Eulge Lust nennen‘ Pſchorr⸗ 


nehme ich zu jeder Tageszeit entgegen. 


H. Lewitz, 


Lehrer ae 6 kaufmänn. Wifenfücfen, 


Geiſtgaſſe 60 11. J 
Bräu und Lager⸗Sier der Witliſchen 

Turn: Turn. Unterricht ei: KI Brauerei Meine Saal⸗ Räumlichkeiten 
9 £ Abhaltung v chzeiten, Tauz⸗ 

am 21 ein ei Wa P A ice egen zꝛc. halte 


für Damen. 


An einem Privatzirkel, der in den 


| beftens empfohlen 


in mehr als 1000 verſchiedenen Deſſins n und liegen in unſern neuen mit hellem Oberlicht verſehenen großen Vorzüglichen Mittagsliſch a 4. 1, 


Abendſtunden ſtattfindet, können noch La Anſich ' Ab t 90 
inige Damen ſheil ehen Anmeld Ahr, gerräumen zur gefälligen Anſicht und Wahl auf. m Abonnemen 
eee Warte ek Bei streng reeller Bedienung geſchieht der Verkauf einzelner Meter nur zu 0 4e 
geoefte, Turner a (8124 | mer Engros-Preisen Weihenstephan 
Wir erlauben uns auf die großartige Auswahl ſowie auf die bedeutenden Vortheile beim Einkauf bei vor⸗ 


firſiche, 


feinſte Früchte su 
Einmachen | 
Sy lt (8133 


Sb. 


kommendem Bedarf wiederholt ergebenſt aufmerkſam zu machen und laden zu zahlreichen Ankäufen höflichſt ein. (140 


ee e e zur Verfügung. Il. Bairichen Salshranre, 


himm, 


Hundegaſſe 89. (7147 


AR 


5 
(4 5 


| 


Monatskneipe 
alter Harſchesſchafter, 


Sonnabend, den 1. Oktober er., 


Hotel Deutsches Haus. 


Für Schüler! Für Schüler! 
Mittwach, den 28. September: 


Brasilinische Ausstellung 


Kieler Sprotten, 6 
Kieler Fettbüklinge, 


gerüncherten Aal, 
marinirten Aal 


in einzelnen 11 7 und Blech⸗ 
chſen, | 


echten, Aſtrachauer 
Perl⸗Kaviar, 


Goth Cerbelatwurſt, 
neue holländiſche superior brenne ggg —.— 
Tafelheringe, Cale Jaschkenthal. 


Teltower Rübchen, 
Bed e b = 

ebhühner u. Haſen i 
enisfiehft Ih. Murgimann, Sattlermeister, 


Aloys Kirchner. Gerbergaſſe 8. 
Bergenpfuhl 73. (8 se Fabrik und Lager von Sätteln, Geſchirren, Koffern, Reiſetaſchen, 


Rat hsweinkulln Hishe Dali, Decken, Peitſchen ꝛc. in vorzügl. Waare zu billigſten Preiſen. 


empfing heute" 


friſche Natibes And 2 
holläudiſche Auſtern 
Hummer, Capiar, 


Die Eröffnung der Sgal⸗Toncerte 
unter perſbnlicker Leitung des Herrn 
Kapellmeiſter Eperling findet Sonn: 


eiſerne B ettſtel en, 
fertige ) * etten, tag, 2: eg un 2 A 
Roßhaare und Roßhaar⸗Matratzen, e ae 5 


zu haben retzmann. 
Seegras⸗Matratzen Stadi-Plieater, 
empfiehlt 


er, den 29. September 1887, 

Serie blau. 5. Abonnements⸗ 
Vorstellung 5. P. E. Nobität! 
2 erflen Male A 


Gebr. Freymann, . I. Angerer, Mae 
6 . 1 ge 5 5 . ! u 1: x f 1 1 150 2 
x * 5 es Piettag: Zest Vor eh zur N‘ 


des Geburtsfeſtes Ihrer Ake. der 


ſowie alle andern Delicateſſen der [ * 2855 0 
1 es Kohleumarkt 30, Seite der Hauptwache, l l e 
„Diederich, al 5 ı Wilhelm - Theater. 
Vorzügl. Elb⸗Caviar ’ 25 3 Herreu⸗Winter⸗Paletots b . den 29. September 1887, 
Delicate marinirte 9 Bu ge 5 ve aus dauer haften Stoffen. Sauber gearbeitet a 12, 15, 18 . ; Anfang 7% Uhr, 
Kieler Setibüdlinge, f Fee um Herren Aa ſnter⸗Paletots 5 Große Künſtler⸗ 
12 8 0 gaß aus nu eleganteſten St Skimgs, 
So = 1115 9 f 288 Mouß, Diänonal 5, loten, und Meet bac 1 ö wee 
Othger u. ſeinſte Pommer Ä 2 Maaß gearbeitet, aus nur reia⸗ Iuftreten don 
8 * @ 1 S — 
45 Le: „Wurſt, 11 | ee“ Herren-Anzüge 8 e 1 Treupe Al lolse 
etit⸗Si u en 8 aaß gearbeitet, aus feinen d licher Specialitäten. 
08 emp 1 0 1 5 8 N Ei As Herren-Anzi ige See 1 5 eee 5 dualer Amel = Semburs 
Y 8 % —,. 50,.— 7 
Carl Em, 15 SE Gleichzeitig bemerken, daß nur tabelofer Gi und ane 7 % ESEETETTEETTETETETEETETETETE — e eee a 135 
Vorflädt. Graben 45, Ecke l 288 Arbeit abgeliefert wird. 11 r 2 = ET Zu Kran Zicnmer, 
gr, : a Com Iete Miez nige Zandarbeits⸗ Unt e 5 sm Cd. Bon None und Drahigitter⸗ und Siebfabrikant. 
Ein fat neues kreuzſaitigcs 13 2 80d fte l St 5. ; Handarbeiten (auch im Spitzen⸗ Anfertigen feiner weiblicher 8 
Pianins N ıs ee ON auerbaften, gun 919 0 ofen fauber klöppeln) ertheilt Erwachſenen und 8 aller Art empfi⸗ hlt ſich Druck u. Verlag v. A W. Kafemaun 


Kindern in Hirten Marg. Wacker, Marg. Beeper, in Mansig. 


gearbeitet, a N 8 
REN SE gepr. Handarbeitslehr Petri Kirchhof. 8176) Pelri⸗Kirchhof 1. Hlerzu eine Beilage. 


fehr bil Rescue. 6, Har ge⸗Et. zu vk. 


6.060,55; Danzig, 28. Sept. "ar ame 
Wetter⸗Ausſichten für Donnerſtag, 29. September, 
auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte. 

Veränderliche Bewölkung bei mäßiger bis 
friſcher Luftſtrömung; meiſt trocken mit wenig ver⸗ 
anderter Temperatur. 


* Zum Untergang der Brigg „Hellas“ ] wird 
uns aus Leba noch gemeldet, daß das Schiff ſchon 
beim Aufſtoßen auf das erſte Riff von den Sturz⸗ 
ſeen mitten durchgebrochen und nun in wenig Augen⸗ 
blicken vollſtändig zerſchellt wurde. Da der Vorfall 
in dunkler Sturm⸗ und Regennacht paſſirte, vom 
Lande aus niemand die Strandung bemerken 
konnte, ſah die Mannſchaft den ſicheren Tod vor Augen. 


In ihrer Verzweiflung klammerten ſich Capitän 


Höpfner und ſechs ſeiner Genoſſen an ein Stück bee war, güwang es den Anschein, Da 


Kirche, 
hält, einzubrechen verſucht hatten und von 
Park unterſuchenden Wächter bei der That betroffen 
waren. Auf einen harten Kampf deutete der Umſtand hin, 
daß der aus der Scheide geriſſene Säbel des g 
ne zwiſchen der Sakxiſtei und dem Fundort der Leiche 
auf der 
mit Kopfhaaren bekleht war. 
nehmen, daß einer der Thäter eine fehr ſtarke Kopfver⸗ 
letzung davongetragen haf, mit welcher Annahme frei⸗ 
lich der Umſtand nicht in E 3 
keine Blutſpuren nach der Einfriedigung führen Die 
bisherigen 


der abgeſchlagenen Kajüte an und ſtürzten mit dieſem 
ins Meer. Die Brandun 


fieben Mann aber vor Kälte und Grmattung 
regungslos liegen blieben. 


ben. Letzterer ließ fie ſofort in fein Haus ſchaffen 
und hatte die Freude, daß ſie unter ſeiner fürſorg⸗ 
lichen Behandlung ſich bald erholten. Der achte 
Mann war in der Brandung untergegangen oder 
durch Schiffstrümmer getödtet worden. 

* [Zur Einführung des Braustwein⸗Steuer⸗ 
Geſetzes. Um die a von Meßapparaten 
in einer großen Anzah 

meiden und damit an Stelle der Meßapparate 
zweckmäßige Sammelgefäße nach dem Wunſche der 
Brennerei⸗Inhaber, ſowie im Intereſſe dieſer und 
der Steuer⸗ Verwaltung aufgeſtellt werden können, 
hat das Finanzminiſterium auf den Vorſchlag des 


fan e e der Provinz Sachſen die 


ſämmtlichen Provinzial⸗Steuerbehörden ermächtigt, 
die Aufſtellung von Pumpen zur Weberführung des 
vom Kühler durch die Vorlage ablaufenden Brannt⸗ 
weinz nach den Sammelgefäßen in denjenigen 
Brennereien, in denen dies erforderlich erſcheint, bei 


eines Spiritus⸗Meßapparates unter den zur Siche⸗ 
rung des Steuerintereſſes erforderlichen Controlmaß⸗ 
regeln widerruflich zu geſtatten. 5 

* [dur Kreistheilung⸗] Hr. Landrath v. Gramatzki 
macht im heutigen „Kreisblatt“ 5 
Nachdem der Danziger Landkreis durch Geſetz vom 


6. Inni cr. getheilt worden iſt, wird für die beiden 


Kreiſe Danziger Niederung und Danziger Höhe das 
Kreisblatt vom 1. k. M. bis auf weiteres vereinigt 
erſcheinen. 

x bete An Stelle des verſtorbenen Bau⸗ 
raths Lorck iſt der Regierungs⸗ und Baurath Lönartz 
in Gumbinnen vom 1. November ab an die hieſige 
königl. Regierung verſetzt, um das Reſſort der Waſſer⸗ 
bauten zu leiten. Ü 

[Neue Schulklaffen] In den hieſigen Volks⸗ 
ſchulen und zwar in der Bezirks⸗Mädchenſchule am 
Rähm und in der Bezirksſchule in Neufahrwaſſer iſt das 
Bedürfuiß hervorgetreten, mit dem Beginn des neuen 


Schulſemefters je eine neue Schulklaſſe einzurichten und 
auch die erforderlichen Letzrkräfte auzuftellen, da ſonſt in 


dieſen Schulen eine Neuaufnahme don ſchulpflichtigen 
Kindern nicht flatifinden könnte. Die Bezirks⸗Mädchen⸗ 
ſchule am Rähm enthält jetzt bereits zehn und die Be⸗ 
zirksſchule in Neufahrwaſſer fünfzehn Schulklaſſen. 


Unglücksfälle] Der 5 Jahre alte Knabe Auguſt 


örnack aus Reichenberg beſtieg gefern Nachmittag ein 
Pier des Geſpannes, mit welchem ſein Vater auf dem 
Felde pflügte. 1 1 
hängen, das Pferd ſcheute und ſprang zur Seite, wobei 
der Kuabe heruntergeſchleudert wurde Er erlitt einen 
Bruch des rechten Ellenbogengelenks, mußte per Wagen 
nach dem hieſigen Stadtlazareth geſchafft und dort in 
Behandlung genommen werden. 

„Der Fleiſchergeſelle Carl Godorr verunglückte geſtern 
beim Schlachten dadurch, daß ihm das ſcharfe Schlacht⸗ 
meſſer abglitt und ihm tief in Ballen und linken Vorder⸗ 
arm drang. Er wurde ebenfalls im Stadtlazareth in 
Behandlung genommen. 0 

ldeuer.] Geſtern wurde in der Gegend von 
Prauſt ein heller Feuerſchein bemerkt. Wie wir bören, 
rührte derſelbe von einem Brande in Neuenmühle 
bei Giſchkau her. Es ſcheinen dort Wirthſchaftsgehäude 
gebrannt zu haben. Näheres iſt darüber nicht bekannt 
geworden. 

A Marienburg, 27. Sept. Geſtern Abend war 
von hier aus in weſtlicher Richtung ein großer Feuer⸗ 


ſchein ſichtbar. Derſelbe hat, wie uns ſoeben mitgetheilt 


wird, von einem Brande in Gr. Falkenau hergerührt, 
woſelbſt die ganze Gaſtwirthſchaft der Wittwe Kielmann 
ein Raub der Flammen geworden iſt. 


Der Landgerichts rath Schulze in Elbing iſt in 
gleicher Amtseigenſchaft an das Landgericht zu Liſſa 818 


verſetzt worden. 


8. Flatow, 27. September. Der hier neu gegründete 
„Muſikberein“ hat ſich öffentlich hören laſſen und kann 
ten die eden des Safes defend aus g 
i g N i S eſtand aus 
von dem zahlreich erſchienenen Publikum mit Beifall e e 
aufgenommen und es war auch der „klingende“ Erfolg, 
der der Kaſſe zur Errichtung eines ne 15 | 

offent⸗ 


mit dem errungenen Erfelge zufrieden ſein. 
Aufführung gelangten Geſangs⸗ und Muſikpiecen wurden 


den Kreis Flatow zufließt, ein ganz erheblicher. 
lich kommt das feit Jahren ſchwehende Project nun bald 
zur Ausführung. — Die Kartoffelernte hat in hieſiger 
5 bereits begongen und läßt auf einen nur mittel⸗ 
m 


ißigen Ertrag ſchließen. 5 
Lauenburg, 27. Sept. In der heutigen Kreis⸗ 


tagsſitzung wurde an Stelle des Herrn Rittergutsbeſitzer 


Fließbach⸗Landechow Herr Bürge meiſter Zemke von 
hier zum Abgeordneten des Frovinzial⸗Landtags ge⸗ 
wählt. — Ein recht anſehnliches Gefolge aus der hiefigen 
Bürgerſchaft begleitele geſtern Nachmittag die Leiche des 


in Neuftad: verſtorbenen, hier allgemein bekannten und 


beliebten Buchdrucker eibeſitzers (Verleger des Kreis⸗ und 
Lokalblatts) H. Badengoth zur letzten Ruheſtätte. 
* Dem in den Ruheſtand tretenden Ober⸗Landes⸗ 


gerichtsrath Paſſarge zu Königsberg iſt der Charakter 
loco Ab, — 


als Geh. Juſtizrath verliehen worden. A 
Gumbinnen, 27. September. Das — wie in der 


Morgen ⸗ Ausgabe telegraphiſch gemeldet — dementirte 
Gerücht von „dem Auftreten der ſipiriſchen Peſt in 
Smorgeni, im Gouvernement Wilna, iſt nach der „Br. | 


Litt. 3" durch folgenden Vorfall entſtanden: In Smor 
goni beſtehen zahlreiche Gerbereien. Unter den zu ver⸗ 
arbeitenden Fellen befanden ſich, wie ſich ſpäter heraus⸗ 
ſtellte, auch ſolche von Thieren, welche dem Milzbrand 
zum Opfer gefallen waren. Bei einigen Arbeitern, welche 
an den Händen offene Wunden hatten, gelangte bei der 
Bearbeitung der Anſteckungsſtoff in dieſe Wunden, 
worauf Blutvergiftung eintrat, an welcher die Arbeiter 
ſtarben. Der Umſtand, daß ſich an den Händen der 
Sufichrien eiternde Beulen gebildet hatten, gab die Ver⸗ 
anlaſſung zu der Annahme, da J 
Rede ſtehenden Krankheitserſcheinungen um die ſibiriſche 
Belt handle. 5 

* [Sur AAnſiedelang.] Zwiſchen der Anſiedelungs⸗ 
Commiſſion und dan Herzoß von Dino werden, nach 
Mittheilung der „DW Pr.“, Unterhandlungen wegen 
Ankaufs der Herrſchaft Sternbach in Weſtpreußen zu 
Coloniſationszwecken gepflogen. 


Wermiſchte Nachrichten. 


Berlin, 27. Sept. Ueber den bereits gemeldeten 


Mord eines Nachtwöchters bringen Berliner Blätter 


einem 5 
Eliſabethkirche durch den Parkwärter Schulz an einem 
Baume mitlels Riemens aufgehängt die Leiche des 
ſtädtiſchen Wächters Friedrich Braun vorgefunden und 
durch einen ſofort herbeigeholten Schutzmann abge⸗ 
ſchnitten. An dem 
Schanklokal in der Bergſtraße um 3 Uhr 
worden iſt, wurden zwei Stichwunden wahrgenommen, 
von denen die 
mi 1 
Ba Sakriſtei vorgefundenen Stemmeiſens bei: 
gebrac 5 0 
waren mehrfache Blutſpuren und an der Tkür ein von 
einem Stemmeiſen herrührender Eindruck wahrnehmbar. 
Eine große Menge hellbraunen Schnupftahaks, wie ihn 
u. Verbrecher als Waffe bei 
pflegen, 
auch das Geſicht des todten Wächters mit Schnupftabat 


trieb ſie mit den Holz⸗ 
theilen denn auch allmählich ans Land, wo die 


; In dieſer Situation 
wurden ſie Sonntag Morgen von Arbeitern des 
Rittergutsbeſitzers Kramer aus Gr. Lübtow gefun⸗ 


von Beennereien zu ver⸗ 


Veteranenſtraße zu. | { 
Berlin; Vorkommniſſe, bei denen das Meſſer eine Rolle 


plätze an. 5 ) 
einſamt, Hilferufe können leicht verhallen, fie würden 


gleichzeitiger Abſtandnaßme von der Aufſtellung leine Frau und ein Lind 


folgendes bekannt: 


angehören. 


Der Pflug blieb plötzlich an einem Stein 


Cholera. 


ß es ſich bei den in 


folgendes Nähere: Heute Morgen wurde in den mit 


hohen Eiſengitter umgebenen Anlagen der 


alſe des Todten, der Nang 5 nem 
achts ge 


offenbar mittels eines ſtark 


eine 
in der Nähe des Ein⸗ 


Blut beſudelten, 


Sakriſtei 


Treppe zur 


war. Auf der 


ſich zu führen 


lag an der unterſten Stufe der Treppe. Da 


8 Diebe in die 


welche allerdings keine Werthgegenſtände ent⸗ 
dem den 


Wächters, 


Blut vollſtändig bedeckt und auch 


Erde lag, mit \ 
Hiernach wäre anzu⸗ 


inklang zu bringen iſt, daß 


eine Aufklärung 


Ermittelungen haben 
Verbrechen 


darüber nicht gegeben, ob an Braun ein 


verübt worden ift oder ob er ſich ſelbſt den Tod ges 
geben und den Anſchein erweckt hat, als ob er bei Aus⸗ 
übung ſeines Dienſtes ermorden werden ſei. — Die 
Cliſabethkerche fteht auf einem kleinen Platz, der von der 
Juvalidenſtraße, 


Ackerſtraße, Strelitzerſtraße und der 
Eliſabethkirchſtraße umgrenzt wird. Auf den Platz läuft die 
Die Gegend ift nicht die ſicherſte in 


ſpielt, gehören nicht zu den Seltenheiten. An den Kirch⸗ 
platz ſchließen ſich nach Weſten und Norden Begräbniß⸗ 
In der Nacht iſt die Umgebung demnach ver⸗ 


wohl auch, da fie nicht ſelten find, kaum große Erregung 
hervorrufen. — Braun war verheirathet Er binterläßt 
i Die gerichtliche Obduction 
ergab, daß dem Ermordeten mittelſt eines ſcharfen 
Stemmeiſens zwei Stiche in den Hals beigebracht waren 


und ihm außerdem durch ein ſtumpfes Inſtrument der 
Schädel zerſchmettert wurde, in Folge deſſen der Tod 


ſofort eingetreten ſein muß. 

* Berlin, 27. September. Die Annahne der elek⸗ 
triſchen Beleuchtung der Linden und der Kaiſer Wilhelm⸗ 
firaße, in der nächſten Sitzung der Stadtverordneten iſt 
anſcheinend geſichert. 5 N J 

* Dem Berliner königl. Schauſbielhauſe wird, der 


B. B.⸗Z.“ zufolge, Hr. Drach, von ſeiner Wirkſamkeit 


als Gaſt der Meininger bekannt, vom 1. Oktober ab 


* [Die Tonurnure als Lebensretterin] Wieder 


| einmal hat die Tournure ein Menſchenleben gerettet. Am 


Sonntag wurde an der Ecke der Zimmer⸗ und Char⸗ 
Iottenftraße in Berlin eine elegant gekleidete Dame von 


| einer Droſchke umgeriſſen und überfahren, kam aber, 


indem die Räder des Wagens über — die Tournure 
hinweggingen, ohne Verletzungen davon; nur die Lebens⸗ 
retterin hatte etwas Schaden erltten. 

*Eſfen. 27. September ) einif : 
31g.“ meldet, machte der Großinduſtrielle Friedrich Grillo 


der Stadt Eſſen zum Bau eines Theaters ein Geſchenk 


von 500 000 &. 


Schiffanachrichten. 

Cörlin, 25. Sept. Geſtern gerieth (wie ſchon kurz 
gemeldet iſt) bei dem Freeſendorfer Haaken die Yacht 
„Anna“ auf den Strand. Die auf derſelben befind⸗ 
lichen Manaſchaften retteten ſich auf ein Boot und 
wurden noch zu rechter Zeit von einigen Freeſendorfer 
Fiſchern bemerkt. Trotz der hochwogenden See gelang 
es dennoch, den Schiffern Hilfe zu bringen. Die Ladung 
meiden konnte wegen Wrackwerdens nicht mehr gerettet 
werden. 5 

Stettin, 27. Septbr. Der Breslauer Hinterrad⸗ 
ted 8 iſt bei Steinau in Folge einer 
xploſion geſunken. 8 

Calmar, 26. Septbr. Der norwegiſche Schgoner 
„Hardi“, in Ballaft, iſt bei Furön (Oscarshama) ge⸗ 
ſtrandet, voll Waſſer und wahrſcheinlich wrack. 5 

Flensburg, 26 Sept. Am Sonnabend wurde im 


Alſeuſund der hieſige Dampfer „Condor von dem 
| Sonderburger Dampfer „Skjold“ 


in Grund gerannt, 
Beſatzung und Paſſagiere wurden von dem „Skiold 

gerettet. Der „Skjold“ traf geſtern mit beſchädigtem 
Vorderſteven und einem ziemlich großen Loch am Steuer⸗ 
bordbug in Sonderburg ein. Der „Condor“ wurde bei 


der Achterkajüte getroffen und ſank in ca. 6 Minuten. 


Harlingen, 24. Septbr. Der verlaſſene holländische 
ooner „Anna“ iſt bei der Engelmannplate auf 
Strand gekommen und wird total verloren ſein. 

0. Senden, 26. Septbr. Der geſtern Abend von 
Newyork in Liverpool eingetroffene Dampfer „Etruria 
überbrachte die Nachricht, daß der vermißte Walfiſchfabrer 
Maun und Maus 15 50 iſt. 

Perſanen. 

Barwich, 26. September. Das franzzſiſche Fiſcher⸗ 
tabızeug „Telephone“ iſt auf Longſand verunglückt; 
15 Mann von der Beſatzung ertranken, 5 wurden von 
einem hieſigen Lootſenkutter gerettet. 

0. Newyurk, 25. September. An Bord des von 


[Marſeilles und Neapel angekommenen franzöſiſchen 


„Pieſia“ leiden jetzt 8 Perſonen an der 
Es befanden ſich nur 3 Kafütenreiſende auf 
dem Schiffe. Der Dampfer, der in Quarantäne geſtellt 
iſt, iſt gänzlich iſolirt und wird einer gründlichen Durch⸗ 


Schiffes 


räucherung und Desinficirung unterzogen, trotzdem ſtarben 


hier noch zwei Paſſagiere an der Cholera. 


Börſen⸗Mepeſchen der Danziger Zeitung. 
Hamburg, 27. Sept Hetreidemarkt. Weizen loco feſt, 


Hholſtefniſcher loco 148—152 Roggen loes ruhig, mecklen⸗ 


burgiſcher loco neuer 116—122, ruffiſcher lece ruhig, 
80-85. — Hafer flau. — Gerſte flau. — Näböl feſt, 
piritus feſter, r Sept. 27 Br., Jar 
Nob.⸗Dez. 25% Br., d Desbr.⸗Jan. 25% Br. Ye 
April⸗Mai 24% Dr. — Kaffee lebhaft, ſteigend. Umſatz 
10000 Sack. — Petroleum ruhig, Standard white isch 
6,20 Br. 615 Gd., 7e Oktbr.⸗Dezbr. 6,20 Gd. — 
Wetter: Schön. o 

Bremen, 27. Septbr. (Schlusbericht. Petroleum 
Ruhig. Standard white loco 6,20 Br. Morgen kein 
Petroleummarkt. 

Frgukfurt a. N., 27. Septbr. Effectes » Sostetär. 
Schluß) Ereditactien 228%, Lombarden 73%, Aegypter 
74,50, Gotthardbahn 105,20. Sehr ſtill. 

Wien, 27. Sept. (Schluß⸗Courſe) Oeſterr. Papier⸗ 
ente 81,15, 5% öſterr. Papierreute 96,05, öſterr. Silber 
ente 82.45, 4% öſterr. Goldreute 112,50, 4% ung. Gold⸗ 
tente 100,10, 4% ungar. Papierrente 86,97%, 1854er Lonſe 
131,00, 1860er Looſe 136,25, 1864er Looſe 168,00, Credit⸗ 
(ooſe 178,50, ungar Prämienlooſe 122,50, Creditact. 282,20, 
Aranzoſen 228,80, Lemparden 89,10, Galizier 214,60, 
demb.⸗Gzernowiß⸗Jaſſy⸗kiſenbann 22250, Pordubitzer 
157,00, Norbweſtbahn 160,50, Elbethalb. 171,75, Kron⸗ 
prinz Rusolfbehn 186,75, Dux⸗Bodenh. —, Norbh 
2570,00, Cond. Union bank 209,00, Anglo⸗Auſtr. 111,75, 
Wiener Bank⸗Verein 91,75, ungar. Creditactien 287,00, 


Deutſche Plätze 61,55, Londoner Wechſel 125,90, Pariſer 


Wechſel 49,55, Amſterdamer Wechſel 103,75, Napoleons 


9.96, Dukaten 5,95, Marknoten 61,57%, Ruſſ. Bank: 


Nopbr. 184, Pe 


bericht Naffinirtes, Type weiß, loce 15% 
Fer Septbr 15% bez. 


bericht.) 
ändert. 


190,00, Lembardiſche Brisritäten 292,00, 


De leco 45,00 Leinſaat locs 12.50. — Wetter: 
Wie die „Rheiniſch⸗Weſtf. 


noten 1,10%, Silbertoupons 169, Länderdauk 225,50, 
Tramway 231.50, Tabakactien 50,75. 

Amſterdam, 27 Septbr. Getreidemarkt. Weizen Fr 
März 188. — Noggen Jr Oktbr. 100, 
der März 105—104—183.—104. | 

Antwerpen, 27. Septbr. u ne G 

2g. 1 
TR x 4 bn 1 75 8 er » Weabr. 
5 21 an⸗WMärz 15 r. Feſt. 
Aube ben, 27, Septhr. Getreidemarkt. Schluß⸗ 
Weizen höher. Roggen ruhig. Hafer unver⸗ 


Gerfte behaustet. 8 
Paris, 27. Seytbr etreldemarkt. (Schlnßberickt) 


Weizen ruhig, er Sept 22,60, dir Okt. 22,50, Jr Ned.» 
Februar 22,40, 91 Fan.» April ) N 
ub 13,40, r Jauuar⸗April 13,60. — Mehl 
ruhig, 
Febr. 48,75, r Jauuar⸗April 48,80. — RNüböl feſt, 9er 
gene 58,00, pe Okt. 58,50, er Nodember⸗Dezember 
„ 57 Pe 
Septbr. 44,50, ver Okt. en Hr Nonbr.»Beabr. 43,00, 


22,50. — Roggen ruhig, 


Sr Septär. 50,00, Pe Okt. 49,00, Ye Noy.⸗ 


auuar⸗ April 59,75. — Spiritus feſt, zur 


%e Jan.⸗April 43,50. — Wetter: Regneriſch. 


Paris, 27. Septhr. (Schlußcsurſe. 3% amortiſirbare 
Rente 85,36, 3% Reute 81,57 ½, 4½% Anleihe 108,97 ½, 


italieniſche 5% Rente 93,60, Heſterr. Goldrente 92%, 


Ihe 4 7 Moldrente 81%, 5% Rufen de 1877 

auzsſen 478,75, Lombardiſche Eiſenbahnactien 
Tonbvert. Türken 
14,00, Tärkenlgsſe 34,40, Credit mobiler 315,00, 4% 
Bseniee 68 ½, Banque ottomane 494,00, Credit foncter 
1365, 4 Aegypter 384,00, Suez⸗Actien 1992 Dangue 
de Paris 756,0. Zangne descompte 40706, Wechſel 110 
Banden 25,42, Wechſel auf deutſche Plätze (3 Monat 
123%. 5% privil türkiſcze Obligationen 356,00, Bas 
names Aciten 355,00. 

London, 27. Septbr. Conſels 101, 4% preuß. 
Conſols 164%, 5% italſeniſche Rente 97, Lombarden 
7%, 5% Rufen von 1871 93, 5% Ruſſen von 1872 
95, 5% Ruſſen don 1873 95%, Convert Türken 13%, 
4% fundirte Amerikaner 125%, Oeſterr. Silberrente 66, 
Oeſterr. Goldrente 91, 4% ungar. Goldrente 80%, 
4% Spanier 67½, 5% prisil. Aegypter 98%, 4% unif. 
Kegypter 74%, 3 7 garant. Heghnter 95% , Otteman⸗ 
anf 9½ Suezactien 78% Canada Racifiec 54 — 
Platzdiscont 3% 2. Wechſelnotirungen: Deutſche Plätze 
20,63, Wien 12,76, Paris 25,59, Petersburg 20% 

London, 27.1 Sept. An der Küſte angeboten 
4 Weizenladungen. — Wetter: Schön. 5 

@lgsgats, 27. Septhr. Noheiſes. (Schluß.) Mixed 
numhers warrents 41 sh. 3 4. 5 

Livervosl, 27. Sept. Getreidemerkt. Weizen und 
Mais 1 d. höher, Mehl ſtetig. — Wetter: Regneriſch. 

Petersburg, 27, Sept Wechſel Leuden 3 Wiowat 


kugari 
100,00, 


21%, Wechſe! Berlin, 3 Monat, 181%, Wechſel 
Amſterdam 3 Monat, 107% Wechſel Paris, 3 Monat, 
225%. 7 Imperials 9,25. Ruff. Bräm.⸗Aal de 1864 


(gefplt) 270%, Ruf, Dram. Anl de 1866 (gefipft.) 
250%, Ruf Anleihe de 1873 167%, Ruf. 2. Drients 
auleihe 98%. Auf. 3. Drientenleize 9. Ruf, 6 7 
Goldrente 192%, Nuſſiſche 5% Boden ⸗Crebit⸗Pfand⸗ 
briefe —. Große ruſſiſche Eiſenbahnen 269%, Kurgk⸗ 
Kiew⸗Actien 365, Petersburger Disconte⸗ Bank 777, 
Warſchauer Ditconte⸗Bauf —, Ruffiſche Bent für 
auswärtig. Handel 322, Petersburger Internat. Handels⸗ 
dank 517. Neue 4% innere Anleihe 836, Petersburger 
Privat = Handelsbank 420. 4½ % ruſſ. Bodenpfand⸗ 
briefe 157. Privetdiscont 4¼% . — Probncten⸗ 
markt. Talg loco 47,00. e Auguſt 46. Weizen 
loco 11.50. Roggen loco 5.60. Hafer loco 5 Hauf 

eiter: 
Petersburg, 27, Septbr. Kaſſeubeſſand 62 343 384 
RL, Discontirte Wechſel 21 693 647 Ml., Vorſchüſſe 
auf Waaren 37350 Rbl., Vorſchüſſe auf öffentliche 
Jonds 4 664 133 Röbl. Vorſchüſſe auf Actien und 
Obligationen 11.579 895 Rbl., Contocurrente des 

nanz⸗Miniſteriums 40 880 628 Abl. Sonſtige 

ontgcurrente 58 255828 Nbl., verzinsliche Depots 
25 575 472 Rbl. 

Newpork, 26. Septhr. (Schluß⸗Tsurſe.) Wechſel 
auf Berlin 94%, Wechſel auf Londen 4,79%, Cable 
Trausfers 4,34%, Wechſel auf Paris 5,26%, 4 fund. 
Anleihe von 1877 124½, Erie⸗Bahn⸗Actien 29%, Reior 
hart. Ceutralb.⸗Actien 107%, Chicage⸗ North Weſteru⸗ 
Actien 111%, Lake⸗Shore⸗Actien 33%, Ceutral⸗Pacific⸗ 
Actien 33 ½%, Northern Pacific Preferred ⸗Actien 49 %., 
Leuisville⸗ u. Naſhrille⸗Actien 66%, Unien⸗Paciſe⸗Aettec 
52½ Chicags-Milw. u. St. Paul⸗Act. 79% excl., Resbing- 
u. Philgdelphia⸗Actien 58½, Wabaſh⸗Vreferred⸗Actien 
31½, Canadg⸗Pacific⸗Eiſenzahn⸗Actien 52%, Finsiz- 
Ceutralbahu⸗Actjen 118%, Erie Second Bande 98%. 
— Wagrenbericht. Baumwelle in Newport 9%, 
do. in New⸗Orleang 818, raffin. Petroleum 76 , 
Abel Teſt in Newport 6% Gh, de. in Philabelz bia 
6% ©d., rohes Petroleam in Newhor! — P. 5½ ©. 
da. Pipe line Certificats — D. 68 . Zucker (Fair 
refining Muscspabss) 4½. Kaffee (Fair Stier) 19, 
9. Nis Nr. 7 low ordinary er Okt. 17,60, de. de. Jr 
Dezbr. 18,10. — Schmalz (Wilcox) 7,10, de. Fairbanks 
7,00, do. Nohe und Brstbers 7,10. — Speck nom. 
Getreidefracht 1. 

Newhork, 26. Sept. Weizenverſchiffungen der lezten 
Woche von den atlantiihen Häfen der Vereinigten 
Staaten nach Großbritannien 86 000, do. nach Frauk⸗ 
reich 11000, do. nach anderen Häfen des Continents 
39000, do. von Californien und Oregon nach Groß⸗ 
britannien 45 000 Orts. : ; 

Newvork, 26. Septbr. Bifible Supply an Weizen 
30 163 000 Buſhels, do. an Mais 7 259 000 Buſhels. f 

Newhpork, 27 Septbr. Weczſel auf Londos 4,79%. 
Rother Weizen loco 0,82, Pe Sept. 0,81½, ar Okthr. 
0.81½, 9 Dezbr. 0,84%. — Mehl loce 3,25. Mais 
0,51%. Fracht 1½ d. Zucker (Far vefining Musco⸗ 
vas) 4. 


Producten märkte. 


Königsberg, 27. Septbr. (m. Portatins z. Grothe) 
Weizen Jer 2000 Kile hochbunter 126/72 136,50, 141, 
127/88 bei. 124,75, 127, 1308 141, 1338 143,50, 1348 
142,25, 135/68 144,754 bez., bunter ruſſ. 1308, 130/18 
und 1318 beſ. 118, 1358 119 & bez., rother 1308 und 
1328 141 4 bez. — Roggen e 1600 Kils inländ. 1198 
90,50, 1208 91,75, 1228 94,25, 122/38 beſ. 93,75, 1248 
96,50, 124/58 bei. 96,25, 1268 98,75 & hez., ruſſ. ab 
Bahn 1208 71,50, 1232 74,50, 1258 77, 1268 77,50, 
a. d. Waſſer 1208 bei. TU A bei, — Gerſte ee 1000 Kilo 
große 85,75, ruſſ. 67,50, 70 AM bez., kleine 94,25, ruſſ. 
65 „ bez. — Hafer der 1000 Kilo 72, 80, 88 „ hes. 
— Erbſen r 1000 Kilo weiße 95,50, 96,50, hochfein 
106,50, 111, ruſſ. 92,25, 93,25, 96, 100, feinſte 113,25 A 
bez., graue 104,50, 106,58, 111 M bez. — Bohnen der 
1000 Kilo ruſſ. weiß 130 bez. — Wicken Pe 
100 Kilo 93,25, 96,50 AM bez. — Leinſaat r 1000 Kilo 
hochfeine 165,75 & bez., ordinär 97, 100, 111, 114,25 % 

ez. — Rübſen Ye 1000 Kils ruſſ 170, 171 , bez. — 
Dotter r 1000 Kilo ruſſ 125, 137 & bez. — Spiritus 
. 10003 Aer J ohne Faß loco 67% M bez, er 
Septbr. 67 & Gd., Yr 1. Hälfte Oktober 97¼½ M Gd. 
— Die Notirungen für ruſſiſches Getreide gelten tranſtto. 

Stets, 27. Septbr. Getreidemartl. Weizen höher, 
leeg 141148. % Septbr.⸗Okt. 149,50, ur Okt.⸗Nophr. 
150,50, Az November⸗Dezbr. 153,00, Ar April⸗Mai 
162,00. — Roggen feſt, loco 102 — lee, r Sept.⸗ 
Oktbr. 107,00, r Oktbr. Novbr. 107,00, Jr Nopbr.⸗ 
Dezbr. 108,50, er April⸗Mai 116,50. — Rühböl höher, 
Ye Sept.⸗Oltbr. 49.00, 7 April⸗Mai 50,00. — 
Spiritus höher, loco 66,70, r September 66,60. — 
Petroleum loco 10,50. 3 5 

Berlin, 27. September. Weizen loco 145—165 , 
oer Septbr. Oktbr. 149½% , % Oktbr.⸗Novbr. 149½ 
bis 149%, &, de Nop.⸗Dezbr. 151%—151% AM, Jer 
Dezbr.⸗Jau. 153½ 153% , Jr April Mat 159 ½ — 
159% „% — Noagen loc 105 bis 114 A, guter 


imändiſcher 110½ , er Septbr.⸗Oithr. 109½ —109 A4, 


--Perama. Rentenhrlüufe I 


eee eee 


dee Okt⸗Nopbr. 109/109 4 Pr Nopbe, Tb, 1% 
bis 111%, , Pe Degember- Sannar 113, 13 A, 
dr April⸗Mai 119¼½—118¼ „ — Hafer loco 88.— 
127 A, ofls und weſtpreuß. 102—113 K, pen. nad 
uckerm. 103 bis 114 , ſchleſiſcher 102—113 A, feiner 
ſchleſiſcher, breuß. und pomm 115—122 M ab Bahn, 
Ya Sept.⸗Okthr — AM, Ir Oltbr.⸗ Nov. 83% K, 
Ya Nod. Deihr. 92½—92 M, der Dezbr.⸗Januar 94% K, 
7 April ⸗ Mai 100 %¼ 100% % — Gerſte loco 
105 bis 175 * — Mais loco 104—113 M, Jr Sepibr. 
106 , der Septbr.⸗Oktbr. 106 „, „% Okt⸗Non. 107 , 
r Nobbr.⸗Dezbr. 189 , Yr April⸗Mai 113% HM — 
Kartoffelmetzl loco — , der September⸗Oktbr. 17,70 4, 
Der April⸗Mai 18,10 „ — Trockene Kartoffelſtärke Jr 
Septbr.⸗Oktbr. 17.80 , e April⸗Mai 18,00 — 
euchte Kartoffelſtärke „r Septbr. 9 M — Erben loco 
Futterwagre 115—130 , Kochwaare 140 bis 200 . — 
Weizenmehl Nr. 0 21,00 19,00 , Nr. 00 22,50 
21.00 M — Roggenmehl Ar. 0 18,25 bis 17,25 4, 
Ar. c u. 1 16,25 bis 15,50 , ff. Marken 18,40 4, 
Dr Oktbr.⸗Novbr. 16,20 KA, de Nov. ⸗Dezbr. 16,20 A, 
gel Dezbr.⸗Januar 16,25 bis 16,20 4, de Januar⸗ 
ebruar 16,30 , Aer April⸗Mai 16,70 M — Hüböl 
loco ohne Faß 48,0 , mit Faß 48,5 , dr Oktbr.⸗ 
Novbr 48,3 bis 48.2 4, Yor Novhr.⸗Dezbr. 48,6 48,5 K, 
2 Dezbr. Januar 48,8 , Far April⸗Mai 50—49 M — 
Spiritus locs ohne Faß 68,4 69,0 «A, r Septbr. 
67,8—88,3—68,9 A, dee Septbr.⸗Oktbr. 67,3—68,3— 
68.0 4, due Oltbr.⸗Nobbr. 98—98,3—98,2 4, der Nov. 
Dezhr. 99,6—100,0—996 4, Pe Dez.⸗Jan. 100,3 
bis 100,5 bis 100,3 A 
Wagdeburg, 27. Septbr. Zuderbericht, Kornzucker, 
excl., 92% 21,66, ut excl., 88 % Rendem 20,50, 
achproducte excl., 75 K.mdew. 18,20. Bei ſtarkem An⸗ 
gebot etwas ſchwächer, Gem. Raffinade mit Faß 26,75, 
gem. Melis l. mit Jaß 25,00. Unverändert. Noh⸗ 
zucker J. Product Trans f. a. B. Hamburg r Sept. 
11,82% & bez., Ye Okt 12,05 & bez., 12,02 ½% Br., 
17 5 Okt.⸗Dez. 12,00 M Gd. 12,05 AM Br., er Januar⸗ 
ars 12,30 „ bez. und Br. Ruhig, feſt. 


* 


7 — nen En re nen een 


Berliner Fondsbörse vom 27. September. 


Die heutige Börse verkehrte in festerer Haltung und stützte sich 
in dieser Beziehung auf die günstigeren Tendenzmeldungen welche 
von den fremden Börsenplätzen vorlagen. Die Course setzten auf 
speculativem Gebiet mit unwesentlichem Veränderungen ein und konnten 
sich weiterhin unter kleinen Schwankungen gut behaupten. Bas Ge- 
schäft entwickelte sick bei grosser Reservirtheit der Speculation sehr 
ruhig; nur für einige Ultimowerthe machte sich zumeist noch in Ver- 
bindung mit der Regulirung grössere Regsamkeit bemerkbar. Der 
Kapitalsmarkt erwies sich fest, wie auch die Kassawerthe der übrigen 
Geschäftszweige bei fester Gesammthaltung nur vereinzelt belangreiche 
Umsätze für sich hatten. Der Platzdiscont wurde mit 2% Proc. notirt. 
Auf ieternationalem Gebiet gingen österreichisehe Creditactien zu wenig 
veränderter Notiz ruhig um; Franzosen behauptet, Lombarden etwas 
besser und lebhafter, andere ausländische Bahnen fest bei kleinen 
Umsätzon. Von den fremden Fonds sind russische Anleihen als ziem- 
lich behauptet, ungarische Geldrente und Italiener als unverändert 
und rubig zu nennen. Deutsche und preussische Staatsfonds ver- 
kehrten in fester Haltung mässig lebhaft, inländische Eisenbahn- 
prioritäten ruhig. Bankactien waren fast, aber ruhig. Industriepapiere 
ziemlich fest, theilweise etwas höher und lebhafler. Montanwerthe 
fest und ruhig. Inländische Eisenbahnactien recht fest. 

Deutsche Fonda. Einsen v. Staste gar.) Div.1886, 


Deutsche Reicha-Anl. | 4 JKrenpr.-Rud.-Bahn | 76,18] 


188,80 | f. a en 

Konzelidirie Anleihe 4. 186,40 Gesten. rng. .. | 819 550 
de. de. Sa 100,28 F de. Nordwesthahn | — 40 
Staats-Schuldsckeine 3½ | 99,36 de I BR . 3570 
Sstpreuss.Frey-e bl. 4 es 60 Relchenb.-Parduv.. = 


Woatpr.Prov.-@blig. | 4 7 Russ. Staatsbahnen 129,56 5 


Landsch. Centr.Pfdbr. 4 18130 f N 
Setpreuzg. Pfandbr. | 3½ | 97,65€ San 9 Er): 88 3000 er 
e ee au 16210 Siausterr. Lembard 147,50| = 
Fosexachonene do. 4 16160 FF 
Westpreuss, Pfandbr. 8½ | 97,78 ‚Ausländische Prieritäts« 
Posensshe do. aaa Actien. 


Gotthard-Behn ... 
TKasch.-Oderk.gar.s. 
do. de. Gold Pr. 
Krorpr.-Rud.-Bahn 
@esterr.-F'r.-Staatsh. 


Preussische de, 4 = 
82,36 


Ausländische Fonds. 
Gesterr, Gold rente | & 


5 
5 
5 
4 
3 
Herter. Pap.-Rente. 6 77,99 | ester. Nordwestb. 5 86,90 
de. Silber-Rente | 4½ 66.70 de. Ulbthalb.. 5 84,7 
Zugar. Eisenb.-Aul. | 6 191,78 | TSüdösterr. B. Lemb. 3 1289,50 
de, Paplerrenie. | 5 75,75 TSüdösterr. 5%, bl. 5 102,4 
ds. Goldrente 46 31,10 Bager. Nordostbahn | 5 19,75 
Ung.-8st.-Pr. I. Em. | 5 80,80 Ürgar. do. Geld-Pr. | 5 162,68 
Ruse-Engl, Anl. 1879 & | 99,50 | Bresi-Erajewo....|5 | 87,75 
de. de. Auf. 1871 5 38,11 j FOkarkow-Azew rl | 5 | 95,36 
de. de. Anl. 1873 5 | 95,15 | TXursk-Charkow . | 5 | 93,80 
de. ds. Anl. 1873 5 96,15 TKursk-Kiow reelle 5 193,80 
de. de. Anl. 1376 4% 39,0 | 1Masko-Rjäsan ...|2 61,25 
de. de. Anl. 1877 5 98,36 TMeske-Smolensk... | 5 94,80 
ds. de. Axl. 1889 4 20.5% Pybinsk-Bolegoys . | 5 85,06 
do. Rente 1988 | 6 |107,90 TRjäsan-Zeslow. . | & 83,60 
Russ.-Engl. Anl. 1884 5 54,35 +Warschau -Tererpol | 5 94,60 
ds. Rente 1834 | 5 —T——T—TTTTTTT—T 
Russ, II. Orlent-Znl. 8 54,8 Bank- und Industrie- Aten 
de. III. Orient-Anl. 5 54,58 Div, 1888, 
de. Stiegl. 5. Axl. 5 — Berliner Kassen-Ver. 138,40 % 
do. de. 6. Anl. 5 39,40 Berlinor Handelsgeg. 156,90 3 
Rusg.-Pel.Schatz-OB. 4 87,6% Berl. Prod. u. Hand.-A. 92,80 67/2 
Peln. Liquidat.-Pfd. 4 50,75 Bremer Bank .... | 96,60) 38% 
Itelienische Rente... | & 88,00 | Bresl. Discentobank 93, 75 5 
Rumänische Anleihe | 8 164,75 Danziger Privatbank | — 10 
de. de, 8 105,73 Darmstädter Bank . 137,60 7 
de, v. 1891 | 5 1161,50 | Deutsche #eness.-B. |137,00| #3, 
Türk. Aplelhe v. 1866 2 | 14,60 Deutsche Bank . 163,20 = 


Dautsche Eff. u. W.. 118,0 3 


Deutsche Reichebank 185.00 


RES 
Bypotheken-Pfoxdbriefe, | Poutsche Kypeth.-B. 102,00 & 
Discento- Command. 196,25 40 
Feam. EN p.-Flandbr. 5 114,0 Gethaer Erunder.-B. 57.30 — 
Ir u. Em... ., 188,45 Hamb.Commerz.-Ek. 12425 8% 
I. Em... 4½ 106,0 | Hannüversche Bank 118,0 f 
Lemm. Hyp.-A-B. . V 169,20 } Königsb. Ver.-Bank. 168, 2 
Pr. Bod.-Cred.-A..BE, Alla 114,86 Lübecker Comm.-Bk. 78,95 — 
Pr.Contral-Bed,-Ored. 5 118,50 | Kagdeb. Privat-Bank 115,60 47% 
do. de. de. de. | 4a 118,96 MeiningerHypoth.-B. | 97,60] 4% 


do. do. de. de. 


1 7 
Pr. Hyp.-Aotlen- k. | &/, Norddeutsche Bank. 147,50 7 


Oesterr. Credit- Aust. 8: 


ds, do. ß 11.89 Pomm.Hyp.-Act.-Bk. 68,50 
an. de. 4 191,90 | Posener Frov.- Bank 114,250 f. 
Pr. Eyp.-Y. A.-G. O. 4½ 1163,89 | Preuss. Boden-Oredit. 109,75 E%; 
de. de, de. 8 109,06 | Pr, Contr.-Bod,-Ored. 186,26 — 
de. de. de. 9 —9 hu Scheffhaus. Bankver. | 91,30 & 
Ian 4 1 Schles. Bankverein, 109,96 «= 
> O. 2 d, 11 d- 7 it- 7 2 — Fa 
AR 8. 4 109.08 Büda.Bod,.-Credit-BK, b 
Poln. landschaſtl. 5 56,10 len di lonla. 
Russ. BodOred.pit. | 5 | 82.36 | fein Foner, Vers.. 18600 — 
Russ. Jonfral- do. 6 | 75,20 Bauverein Passage. 65,50 #% 
— Deutsche Bauges.. . 90, ce 
A. B. Omnibusges. 174,50 30 
Letterie-Anlefhen. Gr. Berl. Pferdebahn 264, 10 14, 
-F 59 u 
Bo Pröm-Anl. 1897 | 4 180 26 Wyühematütte ou. 93 90% 
Ealer. Präm.-Anleiho 45 156,60 Oberschl. Eisenb.-B. | 48,66 
Braunschw. Pr. Anl. 3 ½ | 94,30 | Danziger Gelmühle . 124, = 
Goth. Prüm, Tfandbr. 3 [105,16 | ae, Prioritäts-Aot, 115,50 -- 
Lamburg.58tlr. Lens 8 198,40 2 


Köln-Mind, Pr.-8. . . 8 ½ R 


Lübecker Prüm.-Anl. | 9½ 191,4 5 
Oester. Loose 1854 4 110,20 Div. 1888 
de. Ored.-Lv. 1258 — 292,00 Dortm. Union-Bgb. „| 1410| «- 
de. Leone v. 1868 5 113,90 Königs: u. Laurahütte 86,25 
61 do. 1864 — 374,75 8 299585 Zu * 15945 
Idenburger Loose. | & 156,78 * ns * Ta 
Pr. Präm.- Anl. 1855 | 8%, 148,40 Viotorla-Hütte . — | er 
Raab@raz.100T.Loose| 4 97,70 
Russ, Präm.-Anl.1884 5 132,25 Wechsel-Qours v. 27. Septbr. 
do. do. v. 1866 5 148,30 | Amstordam . . | 8 Tg. | 21/1168 50 
Ung. Loose — 1212,00 de. „ 2 Mon. 3 187,99 
London 9 16. 4 20,425 
40. 3 Mon. 4 0,355 
Eisenbehn-Stamm- und Paris 8 Pg. 8 80 80 
: P bäts⸗ ien, Brüssel 8 Pg. 3 | 80,86 
Stamm-Prioritäte-Astlen 5 210 7950 
Div. 1886. Wien a 7 101789 
Aachen-Mastrlekt | — 10 do es a2 161,30 
War DER 22,20 4 Petersburg. . |8Woh.|5 170.55 
Mainz-Ludwigshafen | 96,75] 8½ỹ'd _ a9. 505 2 8 173,15 
Merlenpg-Mlawkasi-A| 57,75 — Warschau 65 180,20 
do. do. St.-Pr. 111,25 — 5 
Nordhausen-Krfurt | — — Jorten 
do. St. Pr.. 3½ | Dukaten 8 9,60 
Ostpreuss. Südbahn 73,0% — Sovereigg s 9 5 — 
do. St.-Pr.. . 109,59 — 20-Fraucs- St. 16,15 
Saal-Behn St.-Pr. 52.25 — Imperials per 500 Gr. 1394 
de. St.-A. . 107.6 3¼ Dollar 4,165 
Stargard-Posen . 105,10 4½ | Engl. Banknoten — 
Weimar-Gera gar. 24,46 — Franz. Banknoten 80,55 
do. St.- Pr. 86,60 2% | Oesterreloh. Banknoten 162,70 
Galizler 87,50 — de. Silbergulden — 
@etthardbahn 9888 174,98 3½¼ Russische Bunkunten 180,69 


Verannvportliche 91 75 ure: für den politiſchen Theil und vers 
miſchte Nachrichten: Dr. ann, — daß Feuilleton und Literariſche 
$ Köckner, — den lokalen provinziellen, Handels⸗, Marine⸗Theil ung 
den körigen veba: 5 Pre: A. Klein, — für den Inſeratentheil 
A. W. Kafsmann, ſämmtlich in Danzig, 


Submiffionsverkauf von Kiefernholz. 
Oberförſterei Rehhof, Regierungsbezirk Marienwerder. 


Die in nachbenannten Schlägen der Königlichen Oberförſterei Rehhof 
1887/88 aufftehenden zum Theil extraſtarkes Schneide⸗ und Bauholz liefernden | 


Bekanntmachung. 
Zufolge Verfügung von heate iſt 
in unſer Genoſſenſchaftsreeſter sub 
Nr. 6 eingetragen, daß zu Adl. Waldau 
bei Gottersfeld, Kreis Culm, i 

achte und Crediioerein unter der 


nachzuweiſen. 
6. Der von der Hebeſtelle zu be⸗ 


Lagerbeſtandes durch Ab⸗ und Zu⸗ 5 5 | 
Se Pferde⸗Eiſenbahn 
ur orlegung de 5 Tr Ä 

bücher ober anderweffiger Beläge 8 5 | 4 


ein 


rechnende Betrag der Nachſteuer iſt | Kief 

irma „Zwiszek dzierzawny i kredy- ili : ift⸗ 5 75 f N n Ri 5 f 

e a ce e. e been en eben ae e Abonnements auf den ot debe 104 (alt 4 BB) = 2,5 ha —190 fm an 980 % Zune | 

noſſenſchaf, in Adl Waldau gegrün⸗ fern nicht Stundung eintritt, den S 2 W Hon An = „ „ „ 8,50 „ „. | 

1 S 75 7. 7 6A a 2 7 — 703 „ „. 9,10 7 ” 

det, das zufolge des GSelellichaftöner- | feftgeftellten Steuerbetrag inner⸗ tadt- Linien. 4 17 0 1299 „235 \ a ,,,, 2 
frage» bom 7. Uugufl 1887 Gegenftand | halb 8 Tagen nach der Bekannt- 5. Carlsthal „ 1986 (% 18a) = 2,4 , —800 8:00. ,, 8, 

des Unternehmens die Pachtung und aube, bei bet Gteuerhebefielle gegen | 55 6. Werder „ 2395 (% 334 ) 8 3, 950 „ „ 8.00 „ 

and Grmeb von Grund und Boden uitfung einzuzahlen haben. Wolfs heide „ 297 (% 63B FFM 


) 1,6 [2 ” 7 9 U 7 
Eu Bi N A 5990 u S 11 I ed Looſe im 
; | 5 Wege des ſchriftlichen Aufgebots auf dem Stamme verkauft werden. 

A und darüber 5 ; Bahnhof und Ostbahnhoi— Fischmarkt folgende Abonnements > Für die angegebenen Flächengrößen und die geſchätzten Holzmaſſen 

8 a Ele 1 0 gewährt, wird a 19 en. Gi urch die Forsten aneh doit 
i i N P 5 ie Aufarbeitung des Holzes geſchieht durch die Forſtverwaltung, doc 

erscheinen ‚fallen, ohne Sicher. | 5 Ss Artont-Karten ſteht es dem Käufer fle bei Ra Stamme zu beſtimmen, wie 
heitsbeſtellung, für eine Seift zur Venußung jedes fahrplanmäßigen Zuges mit Ausſchluß der weit derſelbe als Langholz ausgehalten werden ſoll. x 

bis zu drei Moneten, nach den Vorſtädten verkehrenden Wagen Die Gebote find getrennt für jedes Loos pro fm der nach dem Ein⸗ 


Vem 1. October cr. , werben auf 


den Linien Weidengasse bezw. Lamggarterther— Hohethor- 


und Weiterverpachtung und Verkauf 
deſſelben an Mitglieder in Parcellen, 
ſowie Förderung der landwirkhſchaft⸗ 
lichen und Eredit⸗Intereſſen der Mit⸗ 
glieder iſt, daß der jetzige Vorſtand 
aus dem Rentier Stanislans Raman 
aus Neuſtadt und dem Adminiſtrator 

uſef Szrafbrowski aus Adl. Waldau 

eſteht und daß alle Bekanntmachungen 


— 


Auf Antrag der Zahlungsyflichtigen | 
können Nachſteuerbeträge von 50 


X b. gegen Sicherheits beſtellung für uf 1 für Mark 100 | n f ; bholzmaſſe ſchriftlich und mit 
der Genoſſenſchaft im Kreisblatt des a Zeiten bis z dee au Jahr für Mar 1 ſchlage durch Aufmeſſung zu vermittelnden Derbholzmaſſe Ihriftlt 1 
Kreiſes Eulm und im Prabiactel ver⸗ 7 8 3 10970 5 Chuler-⸗Karten Dan falt ab nee Bieter ſich den ihm bekannten Verkaufsbe 


öffentlicht werden. (8103 
Culm, den 22. September 1887. 
Königliches Amtsgericht. 


Bekanntmachung. 


Nachſtehend theilen wie höherer 
nordnung zufolge dem betbeiligten 
Publikum die . Beſtimmungen 
betreffend die Nachverſteuerung des 
am 1, Oktober d. J. im freien Pers 
kehr befindlichen Branntweins mit und 


geſtundet werden. 

8. Hinterziehungen der Nachſteuer und 
ſonſtige Verletzungen der wegen 
Erhebung derſelben gegebenen Vor⸗ 
ſchriften werden nach Maßgape der 
hinſichtlich der Verbrauchsabgabe 
getroffenen Strafbeitimmungen ger 
ahndet. Eine Hinterziehung der 
Nachſteuer liegt auch dann vor, 
wenn die Menge des Branntweins 
ober der Liqueure u ſ w, oder der 
Stärkegrad des Branntweins ab⸗ 


Diefelben find verfiegelt mit der Aufſchrift „Holzſubmiſſion Nehhof“ 


zur 2 maligen Fahrt an jedem Wochentage auf einer bei Löſung der ö 
N bis zum 21. Oktober cr. 
hierher einzureichen. W 


Karte zu beſtimmenden Tour 
er auf a d e 8. 
Die Fasse-partout-Karten find auf unſerem Depot in Danzig, ie Eröffnung findet am 
Lenzgaſſe 4, beim Inſpector Graf Vormittags von 9—12 Uhr und Nach⸗ ö 
mittags von 4—7 Uhr, die Sehüler-Karten ebendaſelbſt, jedoch nur an den Sonnabend, den 22, Fe ir, 


3 letzten Woche je ittags 5 Vormittags 11 Uhr im Jampert'ſchen Gaſthauſe in Rehhof ſtatt. i 
etzten Wochentagen jeden Monats, Nachmittags von 1 7 Uhr zu haben. Das als hald nach erfolgtem Zuſchlage zu zahlende Angeld wird ad 


Die Abonnements Karten lauten ftet3 nur für je eine beſtimmte Perſon, 3 

ieſe ſtreng per ſönli icht ii ö Loos 1 bis 6 auf je 1000 Mark für Loss 7 auf 500 Mark feſtgeſetzt. 
15 Wale Sehaker in eee e ole Schüler Die ſonſtgen Berfauföhehiehmaen können bei dem Oberföriter einge⸗ 
und Schülerinnen der Danziger Schulen. Auf die Beſucher von Jortbildungs⸗ ſehen auch gegen 1 Mark Copialten abſchrifklich bezogen werden. 


bemerken, daß bei den Amtsſtellen 5 5 { ; für die rei 8 ; 5 75 ® d 1 li 1 Rieſenburg (Station der Mlawkaer 
Anſeres Bezirks die Formulare 5 den] alichtlich de N aD. | ED ENG, 15 5 nun 9 0 Eisenbahn, die, Schläge ad 2 lden 1 der Speiafelfiäbtehehn und der 
Anmeldungen in Empfang genommen d nis 5 Tape in.eigem SRonalmerden nor dem Abonnementspreiſe der Schüler.] Bahnhöfe Marienwerder, Rehhof und Sluhm, auch kann das Hold ad 37 


und die ſonſtigen Ausführungs⸗Be⸗ Königl. Haupt⸗Zoll⸗ Amt. Be ing d 
ſtimmungen, namentlich das Duane | 8 8 2 3 e e 


1 0); das i Weseier Kirchban - Geld- 
Be erden om | Weer. e 4. 
werden können, auch jede etwa ge⸗ Loose a K 3 50. (8150 


be e Auskunft ertheilt Laose der Berliner Kunst- Aus- 


| siellumgs-Lotterie, à 4 1, 

; Lwose dar Weimarschem Lot- 

1. Der Nachverſteuerung unterliegt | terie II. Serie a A 1. i 
mit den unten näher angegebenen | Coene der IV. Baden- Wadem- 
Ausnahmen aller im freien Ver⸗ Hetterie a fl. 2,10 bei 
kehr befindlicher Branntwein. Th, Bertiing, Gerbergasge 2 


Der Nachſteuer unterliegen auch Photographie. 


Arxac, Rum, Cognac, Obſtbrannt⸗ 
Meine Filiale in Zoppot habe ich 


04 | mit geringen Koſten (etwa 1—2 Mark pro fm Fuhrlohn) zur Weichſel ge⸗ 
ſchafft und von dort weiter verflößt werden. 
Mehhof, den 23. September 1887. i 


Der Oberförſter. 


Laut Bekanntmachung 

im amtlichen Deutſchen Reichs⸗Knzeiger 
„und Königl. Preuß. Staats⸗Auzeiger 
iſt ſchon am 6. und 7. Oktober, alſo ſchon in 
wenigen Tagen, die 


Ziehung der Weſeler Kirchbau⸗ 


Geld⸗Lotterie. 


Zeit in Abzug gebracht 


——ů— 


wein, e e Liqueure 
und ſonſtige verſetzte Branntweine. 


2. Von der Nachſteuer bleibt befreit: geſchloſſen und werden fernere Auf: | 

a. Branntwein, welcher zu gewerb⸗ träge nur in meinem Hauptgeſchäft ’ Eine Verlegung derſelben iſt ſomit 
lichen Zwecken einſchließlich der Vorſtädt. Graben Nr. 58 entgegen⸗ alle 14 Lage ein starkes Heft in gr. Lerlkon⸗Jormat, glänzend ausgeſtattet, nur gänzlich ausgeſchloſſen. a 
Eſſigbereitun „ zu Heil⸗, zugenommen. (7937 aul wondered der erſten und beliebteften Schriftſteller enthaltend, reich illuſtrirt Große haste Geld ewiune. 

5 75 ® onderen Kunſtbeilagen. Nur 50 Pfennig jedes Heft. Der beginnende \ 
wiſßenſchaftlichen oder zu Putz⸗, 3 Mi neue Jahrgang bringt u. A. die mit großer Spannung erwarteten mit 7000 Sark ii AO 6) (0) 1 U 
Deinungs>, Koch⸗ oder Be⸗ ® \ NV eWws 41. gekrönten n a einen neuen großen culturgeſchichtlichen Reman al) It bl 0 1 
2 Rn er | 8 x 

en e | * „arro“ von Graf Eckſtein. 5 (niedrigfter Gewinn 30 Mark), 


Zu beziehen durch alle Buchhandlungen und Poſtanſtalten des In- und Auslandes. Sämmtliche Gewinne werden in baar ohne 


jeden Abzug Turk 


Loose } 3 af 5 Pf. 


incl. Porto und Gewinnliſte verſendet 

F. A. Schrader, Hannover, Große Packhofftraße 29. 
In Danzig zu haben bei: d. Exped. d. „Danziger Zeitung“; 
Tho. Bertling, Gerberg. 2; Georg Möger, Jopeng. 57; V. M. 
Matthieſſen, Ohra; Reſt. Stachowskt, Heil. Geiſtg. 5 


7 


Mein Spiritus⸗ Lagerhaus in 
Neufahrwaſſer, 


das ich durch Aufſtellung neuer Baſſins erweitere, offerire zur 
Niederlegung von Spiritus und zwar vom 1, October ab: 


„steuerfrei. 


b. Branntwein im Beſitze von 
Gewerbetreibenden, welche die 
Erlaubniß zum Ausſchänken von 
Brauntwein oder zum Klein⸗ 
handel mit Branntwein haben, | 

in Mengen von nicht mehr als 

40 Liter, im Beſitz von anderen 

Haushaltungs⸗Vorſtänden ve 

nicht mehr als 10 Liter reinen 

Alkohols. Dieſe Mengen bleibe. 

auch dann nachſteuerfrei, wenn 

1 Vorräthe vorhanden 


in nur extraſtarker Qualität empfiehlt | 


Otto F. Bauer, 
Neugarten 31 u. Milchkannen⸗ Danzig, im September 1887. 5 
gaſſe 7. (7823 | W. Wirthschaft. 


Haarlencr Die Bürſten⸗ und Pinſel⸗Tabrit 5 
glumen⸗Jwiebeln. Die Bürliene und Pinſel⸗Fabril 
1 Ung er, | 


0 
(7950 


5 Mit zahlreichen Illuſtrationen. 
Vorzſiglichſtes Inſertiuns⸗Organ. 


‚entiche Weltpoft. 


Central⸗Organ für alle Intereſſen deutſcher Fiſcherei 
und Schifffahrt, Coloniſation, Ausfuhr und auslän 
diſche Submiſſionen. 


ind. 

e. Branntwein, welcher nachweis⸗ 
lich gegen Erlegung des Zoll⸗ 
betrages von 125 „l. bezw. 180 
K. für 100 Kar vom Aus⸗ 
lande eingeführt worden ift. 

d. Branntwein, welcher zur Aus⸗ 
fuhr aus dem Gebiete der 
deutſchen Branntweinſteuer⸗Ge⸗ 
meinſchaft gelangt. 2 

o. Bereits amtlich denaturirter 


vorzüglicher Qualität und ſehr preis⸗ | 
werth, empfiehlt g (6938 


Branntwein. 


. Der am 1, Oktober 1887 im freien 


Verkehr befindliche Branntwein, 
welcher zu gewerblichen pp. Zwecken 
verwendet oder ausgeführt werden 
fol, iſt behufs Erlangung der 
Nachſteuerbefreiung 10 fiattge 
habter amtlicher Feſtſtellung bis 


ur amtlichen Denaturirung oder 


usfuhr niederzulegen bezw. unter 
Steuerkontrole zu fielen Hierbei 
finden die Vorſchriften des Brannt⸗ 
mein » Niederlage» Regulatios ent 
ſprechende Anwendung. 

Mit dexſelben Maßgabe kann 
derjenige Branntwein, welcher am 
1. Oktober d. J. in Branntwein⸗ 
Reinigungs = Anftalten vorhanden 
iſt, unter Steuerkontrole geſtellt 
und ſodann nach den Beſtimmungen 
des Regulativs für Gewerbs, Au⸗ 
falten, in denen „unter ſteuerlicher 
Controle ſtehender Branntwein 
gereinigt werden darf“, behandelt 
werden. 


„Die Anmeldung des am 1. Okto⸗ 


ber 1887 im freien Verkehr befind⸗ 
lichen nachſteuerpflichtigen Brannt⸗ 
weins, reſp. die Entrichtung der 
Nachſteuer liegt dem Eigenthümer 
des Branntweins ob. 

Ein jeder, welcher am 1. Okto⸗ 
ber 1887 im freien Verkehr be⸗ 
findlichen undenaturirten Brannt⸗ 
wein, z. B. Spiritus, Liqueure, 
Punſcheſſenzen, „„Obſtbranntwein, 
e Spiritus, ferner ſogen. 

anntweineſſenzen, Arac, Rum 
und Cognac, eigenthümlich beſitzt, 
hat dieſen Vorrath — gleichdiel, 
ob er ihn in feinen eigenen oder 
in fremden Räumen aufbewahrt 
— jpäteftenö bis zum 3. Oktober 
1887 bei der Steuerhebeſtelle feines 
Bezirks A nach Menge, 
wahrer Alkoholſtärke und Aufbe⸗ 
wahrungsort mittelſt einer für die 
Steuerhebung verbindlichen Decla⸗ 
ration in doppelter Ausfertigung 
anzumelden und ſich hierzu eines 
von der Bezirkshebeſtelle zu liefern⸗ 
den Formulars nach Anlage X 1 
zu bedienen, wobei gleichzeitig in 


Spalte 9 die etwaigen beſonderen 


Anträge zu ſtellen find. 

Bei den mit Zucker verſetzten 
fertigen Trinkbranntweinen braucht 
die Stärke nicht deklarirt zu werden; 
vielmehr iſt der Alkoholgehalt der⸗ 


Georg Schnibbe, 


Landſchafts⸗ und Handels: Gärtner. 
Danzig — Kl. Schellmühl. 


Fatwurf und Ausführung 


von 


Garten ⸗ und Park⸗ 


Anlagen 


jeder Art und Größe, 


Meine Entwürfe erhielten die 
1, Preiſe zu Königsberg, Colberg 


(Staats⸗Medaille) und Danzig 


empfiehlt sein Lager von 
eisermen Pumpen 


aller Art für Stall, Hof, Garten, Küche, 


eiserne „auchepumpen, 
System Fauler, sehr praktisch, 
Jauchekrähne mit Vertheiler, 


vun 


Eiserne Stallfenster 
zum Oeffnen, drehbar mit Luft- 


scheibe ete. in verschieden Grössen, 


eiserne Dachfenster ete, 
zu billigsten reellen Preisen, 


Lmggasse 5. 


Säulen 


und andere Gußſtücke für Bauzwecke, 


Transmiſſionen, 


Keſſel⸗ Armaturen, Ventile, 
Hähne, liefert die 


Maſchinen⸗ Fabrik, Eiſen 


und Metall⸗Gießerei 


von 


J. Zimmermann, 


Danzig, Steindamm Nr. 7 


Brücker und Johaunisdorker 
Zoriswabrifate| 


| Danzig, Langenmarkt 47,neben der Börse, 


5 N ! Haarbeſen, Schrubber, Handfeger, Naßbohner, Fenſterbürſten, Kleider⸗ 
Preis⸗Verzeichniſſe hierüber z. Dienſten. 8 ! h 


Krümelbürſten und Schiypen in den neueſten und geſchmackvollſten Facons. 


von O. 
Ae de Teppichfegemaſchinen, Fußbürſten, Cocos und Rohrmatten. 


‚Rudolph Mischke 


Rudolph Mischke, 


(6577 


(2327 


empfiehlt ſämmtlicher Bürſtenwaaren für den Hausbedarf: 
bürſten, Wichsbürſten, Mübelbürſten, Teppichbeſen, Deckenklopfer, 


Federabſtüuber ıc. rah 82, 


Waſch⸗, Bade⸗ und Fenſterſchwämme, Fenſterleder, 
Profeſſor Dr. Brafl’s Fenſterputzer und Polier⸗Apparat, 
Parquet⸗Bohnerbürſten. Bohnerfaften, Bohnerzangen, 

Parquet⸗Boden⸗Wichſe 


Fritze & Co., Berlin, 


euertücher, echte Perleberger Glanzwichſe, Putzpomade, 
Piaſava⸗ Artikel, Beſen, Bürften ꝛc. 


Bürsten, Besen und Schrubber aus 
„ India ⸗Fiſchbein TE 
Pinſel zur Zimmer⸗ und Dekorations⸗Malerei. 


Neuſtadt emp 


frei Haus. t 
Danıia, Breitsntte 114 und Kielau 


Berlin C., Jeruſalemerſtraße 32. 
Abonnement bei allen Poſtanſtalten 1 K. pro Quartal. Inſerat 
40 J pro an el nehmen an die 0 Berlin C., Jeruſalemer 
owie alle Annoncen: Expeditionen. 
Einziges billiges Export-Organ Deutschlands. 
Die „Dentſche Weltpoſt“ iſt Beilage zu „Immigrant“ in Blumenau, 
Brafilien, „Germania“ in Merifo, „Kolonte Zeitg.“ 


Größtes Brennholzlager 


J. Posanski aus Rielau, 


Lager: Danzig, Oli vaer ae Pommerſcher Güterbahnhof, Kielau und 
Reit zur Saiſon ſämmtl. Brennhölzer in jeder Bon 

und gekleint zu billigften Preiſen. Waggonladung und klafterw. ( 

Beſtellungen werden außer auf den Lagerplätzen 9 0 92 


in Joinpville, Braſ 


Meter) 


D. RW. 25 354. Preis gekrönt mit der goldenen Medaille 


und neuerdings vorzüglich vervollkommnet, 


bei vielen Reichs⸗ und Staatsbehörden nach amtlicher Prüfung unter Ablehnung 
der gleichfalls geprüften diverſen Concurrenz⸗Lampen inſtallirt, leiſtet anerkanntermaßen 


das möglichſt Erreichbare an Gas⸗ 
Erſparniß und Leuchtkraft. 


„Durch die verſchiedenen Grüßen unſerer bereits in 3 Saiſons vorzüglich bes 
währten Lampen ſind wir in den Stand geſetzt, je in einer Flamme, kleinere, große, 


bis zur größten Lichtfülle zu geben. , 5 

Wir warnen das Publikum vor den vielen ſich täglich mehrenden Imita- 
tionen, welche bei enormem Gas Conſum viel Licht nur auf Koſten des Conſu 
menten geben, enorm heizen, durch Blaken die Luft verunreinigen und durch maſſen 
haft aufgedrängte Probelampen den Schein einer vielfachen Verbreitung erregen 


ee Der unerreichte Vorzug der Wenham-Lampe 
ist, gerade bel geringem Gasver-| 
brauch viel schönes weisses Licht zu geben. 


Die Concurrenz verbreitet größtentheils grundfalſche, ungünſtige Angaben über die Wenham Lampe, 

und dem entſprechende günſtige Zahlen über die eigenen Brenner. 1 b 
ach dem Gutachten des Leiters einer Berliner ſtädtiſchen Gas⸗Anſtalt variirt die Leuchtkraft der! 

Wenham⸗Lampe per 100 Liter ſtündlichen Gasverbrauch a 


ziwiſchen 31-35 Kerzenſtärken, 


worüber das Original in unſeren Bureaux eingeſehen werden kann. 5 
5 Bei richtiger Einſtellung des Regulators haben die Wenham Lampen folgenden Gasverbrauch: 


in Mewe 


Emser Pastillen 


Felsenquellen bereitet, von bewähr 
ter Heilkraft, gegen die Leiden der 
Respirations- und Verdauungs-Or- 8 
gane, in plombirten Schachteln mit 
Controle-Streifen vorräthig: N 
In Danzig bei Albert Neu 
mann, en gros & en detail, so- 


b. Apotheker E. W. Schultze; in 
Dirschau bei O. Mensing, Adler- 


Beutel, Apotheker Ernst Lincke 
bei 
Schotte; 


Apotheker R. E. Plath; in Tiegen- 
hof bei Alb. Baumgart. 


Eine Ulmer Dogge, 
(Hund) 6 Monate alt iſt zu verkaufen 
Vorſtädtſchen Graben 58 part. 


15 000 Mark zu 5% 


x 15 v 5 95 A 2 8 A 5 8 1 5 . i i H 
abend auf 30,5 alen, Preß⸗, CTret., Slechterf Nr. 1 ca. 200 Liter = 3½ J per Stunde. Erſetzt 4—5 gewöhnl. Gasflammen, Preis von 47 bis 87 A. Selle eu vupillariſch ſicheren 

Einer Anmeldung bedarf es 50 a8 vf und ab Speicher france | ii) 10 5 5 a 339 1 5% Yon „ „ 162 11 n 1 1 1 a „ 150 2 6 Gef Adreſſen u 4747 nimmt die 
nicht, ſofern der geſammte Vorrath] Haus aſſerir Nr en „ " 1 e „ „ „ 230 M. Exped d. Big. entgegen. 


bei Gewerbetreibenden, welche die 
Erlanbniß zum Ausſchänken von 
Branntwein oder zum Klein handel 
mit Branntwein haben, 40 Liter 


reinen Alkohols, bei anderen Haus⸗ 


haltungsvorſtänden 10 Liter reinen 
Alkohols nicht überſteigt. In allen 
anderen Fällen ift der geſammie 
Vorrath einſchließlich der ſteuerftei 
bleibenden Mengen anzumelden. 
Parfümerien in kleinen Um⸗ 


W. 


t 5 (4475 ö 
irihschaft. 


Weintrauben! 


reif und ſüß), oder Pfirſiche 19 N 


10 Pfund ſammt Korb 2,60 


Zwetſchen 2,30 l., 4 Liter Tokayer 
Ausbruch ſtockfüß) franco mit Fäßchen 


6,50 . verſendet gegen Nachnahm 
Arm Baruch, Werſchetz (Ungarn) 


60000 Mark 


Geſchmackvolle Verzierungen zu allen Lampen zu billigen Preifen. ” 
Jede echte Wenham-Lampe wre tente en 
The Wenham company limited, 


London, Berlin, Paris und Brüſſel. 


General⸗Direction für Deutſchland, 


Berlin S W., Großbeerenſtr. 4. 
Zu beziehen durch 


Weidengaſſe 2 
iſt die Saal⸗Etage, beſt aus? Zimmern, 
Badeſtube u Zubehör, auf Wunſch auch 
Pferdeſtall Remiſe u Kutſcherwohnung 
vom 1. April 1888 zu vermiethen. 
Näh. Pfefferſtadt 46 a im Comtoir. 


Weidengaſſe 40 


iſt ein Pferdeſtall mit oder ohne 


ſchließungen bis zum Gewicht von 
1 Kar. find von der Verpflichtung 
zur Anmeldung frei. 

. Die bis zum Zeitpunkte der Revi⸗ 
fion erfolgten Veränderungen des 


Burſchengelaß zum 1. October d. Is. 
zu vermiethen. (8162 


320 TTT 
Druck u. Verlag v. A. W Kafema nn | 
in Danzig. f 4 


werden zur 1. Stelle pupillariſch ſicher 
zu 4% geſucht. ö 

Offerten unter Nr. 4746 an die 
Exped. d. Zeitg erbeten. iz 


Ce 


